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EDITORIAL / INHALT

Editorial

Niederlage 
 
Liebe Seuzemerinnen und Seuzemer 

Am 16. September musste der Gemeinde-
rat an der Gemeindeversammlung, an der 
das Geschäft über den Projektierungskre-
dit für den Neubau der Primarschulanlage 
Rietacker traktandiert war, eine herbe 
 Niederlage einstecken. Von den 626 an-
wesenden Stimmberechtigten stimmten 
70 Prozent für den Rückweisungsantrag 
der Rechnungsprüfungskommission. 

Auch wenn diese Niederlage schmerzlich 
ist, muss sie als wesentlicher Teil des de-
mokratischen Prozesses und der kollekti-
ven Entscheidungsfindung akzeptiert wer-
den. Wer in der Politik anpackt, muss mit 
dem Risiko der Niederlage rechnen. Sie ist 
in einer Gesellschaft, in der die Macht 
gleichmässig verteilt ist, unvermeidbar. 

In meiner Neujahrsansprache habe ich 
über den Umgang mit Fehlern und die 
Fehlerkultur als Grundlage für stetiges 
 Lernen gesprochen. Gleiches gilt für den 
Umgang mit Niederlagen. Sie sind wert-
volle Lerngelegenheiten und fördern die 
Fähigkeit, sich von Rückschlägen zu erho-
len, gestärkt daraus hervorzugehen und 
neue Ideen zu entwickeln. 

Mit dieser Rückweisung ist der Gemeinde-
rat gefordert loszulassen, nach vorne zu 
blicken und nicht der verpassten Chance 
für Seuzach nachzutrauern. Und es geht 
weiter mit dem Schulhausneubau im 
 Rietacker. Der Gemeinderat analysiert jetzt 
die Situation und wird demnächst über 
das weitere Vorgehen informieren. 

Übrigens: Der deutsche Philosoph Jürgen 
Habermas sieht Niederlagen als mögliches 
Ergebnis einer fairen und inklusiven De-
batte respektive eines Dialogs. Ich hoffe, 
Sie sehen das genauso. Jetzt wünsche ich 
Ihnen eine wunderschöne Herbstzeit und 
viel Vergnügen beim Lesen und Blättern in 
der Seuzi Zytig. 

Ihr Gemeindepräsident 
Manfred Leu
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AUS DEM GEMEINDERAT

Budget 2025 
Der Gemeinderat hat das Budget 
2025 und das Investitionsprogramm 
2025 bis 2028 für die Politische Ge-
meinde genehmigt und zuhanden 
der Rechnungsprüfungs kommission 
sowie der Gemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2024 verabschie-
det. 

Das Budget weist einen Gesamt-
aufwand von 44'577'110 Franken 
und einen Ertrag ohne ordentliche 
Steuern Rechnungsjahr von 
22'868'990 Franken aus. Daraus 
resultiert ein Aufwandüberschuss 
von 21'708'120 Franken in der Er-
folgsrechnung. Dieser wird bei ei-
nem unveränderten Steuerfuss von 
83% mit einem Steuerertrag von 
23'240'000 Franken gedeckt. Die 
Erfolgsrechnung schliesst somit mit 
einem Ertragsüberschuss in der 
Höhe von 1'531'880 Franken. Die 
Nettoinvestitionen im Verwaltungs-
vermögen belaufen sich auf 
6'076'400 Franken. Im Finanzver-
mögen sind Desinvestitionen von 
1'368'800 Franken vorgesehen. 

 
Kommunaler  
Mehrwertausgleich 
Mit Beschluss vom 6. Juni 2024 hat 
der Gemeinderat die Teilrevision 
der Bau- und Zonenordnung (Kom-
munaler Mehrwertausgleich) be-
schlossen, die Freifläche auf 1200m2 
sowie die Mehrwertabgabe auf 
40% des um 100'000 Franken ge-
kürzten Mehrwerts festgelegt und 
zuhanden der Kantonalen Vorprü-
fung und der öffentlichen Auflage 
verabschiedet. 

Während der öffentlichen Auf-
lage sind 31 Einwendungen einge-
gangen. Dazu wird in Ziff. 4.2 des 
erläuternden Berichts nach Art. 47 
der Raumplanungsverordnung Stel-
 lung genommen.  

Der Gemeinderat hat die Ein-
wen dungen analysiert, und ist zum 
Schluss gekommen, dass der kom-
munale Mehrwert mit 20% gleich 
besteuert werden soll wie der kan-
tonale. Mit dem Instrument des 
städtebaulichen Vertrags, der an-
stelle der Mehrwertabgabe abge-
schlossen werden kann, kann die 
strategische Entwicklung des Zen-
trums trotz geringerer Verhand-
lungsstärke vorangetrieben wer-
den. 

Die Teilrevision der Bau- und Zo-
nenordnung (Kommunaler Mehr-
wert ausgleich) wird als genehmi-
gungsfähig betrachtet und zuhan-
den der Gemeindeversammlung 
vom 2. Dezember 2024 verab-
schiedet. 

 

Planauflage Revision  
Richt- und Nutzungsplanung 
Im März 2023 wurde die Revision 
der Richt- und Nutzungsplanung 
(Bau- und Zonenordnung) in Auf-
trag gegeben. Die eingesetzte Ar-
beitsgruppe hat mit dem Ortspla-
nungsunternehmen Suter von Känel 
Wild AG die Unterlagen überprüft 
und den heutigen Bedürfnissen an-
gepasst. Die hauptsächlichen Revi-
sionspunkte der Bau- und Zonen-
ordnung sind die Harmonisierung 
der Baubegriffe, die Einführung ei-
ner Grünflächenziffer, die Konkre-
tisierung der Entwicklung im Zen-
trum inkl. einem Ergänzungsplan 
sowie die Erarbeitung von Kernzo-
nenplänen. Weiter wurden Kon-
kretisierungen der Abgrabungsvor-
schriften sowie eine Anpassung des 
Parkplatzbedarfs vorgenommen. 

Der Gemeinderat hat die Revision 
der Richt- und Nutzungsplanung 
(Bau- und Zonenordnung) für die öf-
fentliche Planauflage, die Anhörung 
der nach- und nebengeordneten 
Planungsträger sowie die Vorprüfung 
durch das Amt für Raum entwicklung 
des Kantons Zürich verabschiedet. 

Die öffentliche Planauflage fin-
det vom 18. Oktober bis 16. De-
zem ber 2024 im Gemeindehaus 
(Abteilung Hochbau, 1. OG) sowie 
über die digitale Plattform 
www.mitwirken-seuzach.ch statt. 
Am 11. November 2024 wird die 
Vorlage der Bevölkerung an einer 
Informationsveranstaltung vorge-
stellt. Während der Planauflage-
frist können sich alle zur Vorlage 
äussern. Einwendungen müssen 
 einen Antrag und dessen Begrün-
dung enthalten; sie sind bis spä-
testens 16. Dezember 2024 dem 
Gemeinderat Seuzach einzureichen.  

Die Festsetzung durch die Ge-
meindeversammlung ist für den 
Juni oder September 2025 geplant. 
Demzufolge kann mit der Geneh-
migung (Inkrafttreten) durch die 
Baudirektion beziehungsweise den 
Regierungsrat per Ende 2025 ge-
rechnet werden. 

 
Sanierung Trottoir  
Kirchhügelstrasse 
Nach Abschluss der Bauarbeiten 
des Alterszentrums im Geeren soll 
das Trottoir der Kirchhügelstrasse 
saniert und die Beleuchtung er-
neuert werden. Die Kandelaber im 
Bereich des Grundstücks des Alters -
zentrums mussten aufgrund der 
Bauarbeiten zurückgebaut werden. 
Während der Bauzeit wurde auf 
der gegenüberliegenden Strassen-
seite ein Provisorium eingerichtet. 

Das Projekt sieht vor, den Belag des 
Trottoirs der Kirchhügelstrasse ab 
der Brücke über den Chrebsbach 
bis zur Pflästerung beim Brunnen 
zu ersetzen sowie Teile der Rand-
abschlüsse zu erneuern. Zusätzlich 
werden die Einlaufschächte (Deckel) 
ersetzt und mit Rücksicht auf eine 
spätere Strassensanierung ange-
passt. Zudem wird die Beleuchtung 
ersetzt und neu angeordnet, so dass 
die Feuerwehrzufahrt gewährleis-
tet ist. 

Der Gemeinderat hat das Projekt 
genehmigt und den budgetierten 
Kredit von 96'814.85 Franken, inkl. 
MWST, freigegeben. 

 
Abdichtung Aussenwand  
BSA Alterszentrum im Geeren 
In der Bereitstellungsanlage (BSA) 
Alterszentrum im Geeren hat die 
Gemeinde seit Erstellung des Neu-
baus des Alterszentrums wieder-
holt mit Wassereintritten zu kämp-
fen. Es ist davon auszugehen, dass 
diese mit den Bauarbeiten des 
 Alterszentrums und den damit ver-
bundenen Verschiebungen der 
Grundwasserströme zusammen-
hängt. Nach den extremen Regen-
fällen im Dezember 2023 haben 
sich beispielsweise innert 24 Stun-
den über 100 Liter Wasser in der 
Anlage angesammelt. Die Wasser-
eintritte betreffen verschiedene 
Räumlichkeiten der Anlage, wur-
den jedoch meist an der südlichen 
Aussenwand festgestellt. 

Verschiedene Abklärungen ha-
ben ergeben, dass eine Sickerlei-
tung, welche entlang der Südfas-
sade der Aussenwand der BSA 
verläuft, nicht mehr intakt ist. Als 
Sofortmassnahme soll diese Ende 
September 2024 auf Kosten des 
Alterszentrums instand gestellt 
werden. Gleichzeitig wurde der 
Gemeinde empfohlen, die Anlage 
von innen abzudichten. 

Mit der Instandstellung der Sicker -
leitung sowie der inwendigen Ab-
dichtung der Anlage, soll das Prob-
lem der Wassereintritte in der BSA 
entlang der Südfassade behoben 
werden. Der Gemeinderat hat des-
halb einen Kredit in der Höhe von 

20'000 Franken, inkl. MWST, für 
die Abdichtarbeiten genehmigt. 
Dieser Betrag ist nicht im Budget 
enthalten und ist der Kompetenz-
summe des Gemeinderates anzu-
rechnen. 

 
Ersatz Lautsprecheranlage 
Saal Zentrum Oberwis 
Die Lautsprecheranlage des Saals 
Zentrum Oberwis sowie die dazu-
gehörige Steuerung ist mittlerweile 
in die Jahre gekommen. In den 
letzten Monaten kam es vermehrt 
zu technischen Ausfällen, welche 
den Betrieb beeinträchtigten. Die 
Zuverlässigkeit und Funktionstüch-
tigkeit der Anlage sind für Veran-
staltungen im Saal von zentraler 
Bedeutung. Eine Reparatur der be-
stehenden Anlage ist aufgrund des 
Alters und der damit verbundenen 
Schwierigkeiten bei der Ersatzteil-
beschaffung nicht mehr sinnvoll. 

Aufgrund der Rückweisung des 
Projektierungskredits Rietacker ist 
davon auszugehen, dass der Saal 
im Zentrum Oberwis mittel- bis 
langfristig weiter betrieben wird. 
Es ist daher angezeigt, eine Ersatz-
beschaffung vorzunehmen. 

Für den Ersatz der Komponenten 
wird ein Kredit in der Höhe von 
77'000 Franken, inkl. MWST, ge-
nehmigt. Die Kosten sind nicht im 
Investitionsbudget enthalten und 
werden der Kompetenzsumme des 
Gemeinderats angerechnet. 

 
Weitere Beschlussgeschäfte 
Zudem wurden folgende Geschäfte 
behandelt: 
− Genehmigung finanzielle Bei-

träge 2024 an Institutionen und 
Vereine 

− Festsetzung Fernwärmebezugs-
preis 2025 

 
Bauwesen 
Folgende Baubewilligungen sind 
erteilt worden: 
− Baugesellschaft Heimenstein-

strasse, c/o Wylandpark AG – 
Baubewilligung für Abbruch Ein-
familienhaus und Neubau Mehr-
familienhaus mit Tiefgarage, 
Heimensteinstrasse 16

19. SEPTEMBER 2024 

Verhandlungsbericht 
Der Gemeinderat hat an seiner Sitzung vom 19. September 2024 die folgenden Beschlüsse gefasst:

Sanierung Trottoir Kirchhügelstrasse.
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Basierend auf dem Beleuchtungs-
reglement des Kantons Zürich wer-
den Staatsstrassen nur noch in be-
siedelten Gebieten beleuchtet. In 
weniger oder unbesiedelten Ge-

bie ten werden die Beleuchtungs-
anlagen nach Ablauf ihrer Nut-
zungsdauer ersatzlos demontiert. 
Dies bedeutet, dass keine neuen 
Investitionen für die Beleuchtung 
solcher Abschnitte genehmigt wer-
den. 

 Die Gemeinde Seuzach hat nach 
Ankündigung der Massnahmen beim 
Kanton interveniert und dabei auf 
die Wichtigkeit eines beleuchteten 
Radwegs von und nach Winterthur 
hingewiesen. Die Verantwortlichen 
des Kantons haben der Gemeinde 
jedoch mitgeteilt, dass ein erneuter 
Betrieb durch den Kanton, auf-
grund des geltenden Rechts, nicht 
bewilligt werden kann. Der Ge-
mein derat erwägt deshalb eine Sa-
nierung der Strassenbeleuchtung 
und einen Weiterbetrieb durch die 
Gemeinde. 

STRASSENBELEUCHTUNG AMELENBERG 

Kanton plant ausserorts  
den Rückbau der 
Strassenbeleuchtung 
Das Tiefbauamt des Kantons Zürich hat die Strassenbe-
leuchtung an der Winterthurerstrasse im Abschnitt Orts-
eingang Seuzach bis Stadtgrenze Winterthur ausser Be-
trieb genommen. 

Aufgrund der engen Platzverhält-
nisse und des nicht optimal gele-
genen  Kiesplatzes im Rössli-Park 
hat sich die Ortsvertretung Seuzach 
bei der Gemeinde gemeldet und 
nach einem alternativen Standort im 
Zentrum erkundigt. Nach intensiver 
Suche hat die Gemeinde einen pas-
senden Platz auf dem Grundstück 
der  Primo Immobilien AG an der 
Breitestrasse gefunden. Es wurden 

zwei normgerechte Pétanque-Plät-
ze angelegt, die mit Sitzbänken 
und einem Abfallkübel ausgestattet 
sind. Die Lösung ist provisorisch, da 
das Grundstück später bebaut wird. 

Ein besonderer Dank gilt der 
Primo Immobilien AG für ihre Un-
terstützung bei diesem Projekt. Das 
Grundstück wurde kostenlos zur 
Verfügung gestellt.

IM ZENTRUM VON SEUZACH 

Neuer Pétanque-Platz  
an der Breitestrasse 
Die Pétanque-Veranstaltungen der Pro Senectute erfreuen 
sich grosser Beliebtheit.

ONLINE ODER TELEFONISCH BUCHEN 

Sprechstunden Gemeindepräsident
Gemeindepräsident Manfred Leu 
 empfängt die Bevölkerung mo-
natlich im  Gemeindehaus oder 
auf einem Spaziergang. Dabei 
können Anliegen aller Art mit 
ihm besprochen  werden.  
Eine Voranmel dung per Mail 
 (gemeinde@seuzach.ch) oder 
 telefonisch (052 320 40 00) ist 
 erforderlich. 

Die Sprechstunden finden  jeweils 
 zwischen 18 und 20 Uhr statt und 
sind  aufgeteilt in dreiviertelstün-
dige Einheiten. 
 
Auf www.seuzach.ch/sprechstunde 
oder via  QR-Code sehen Sie, an 
welchen Daten die nächsten 
Sprech stunden stattfinden und 
 welche bereits reserviert sind.

Termine

Kanton will Strassenbeleuchtung 
am Amelenberg abschalten.

Primo Immobilien AG ermöglicht eine temporäre  
Pétanque-Anlage mit zwei Plätzen an der Breitestrasse.
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Gemeindepräsident Manfred Leu 
konnte in der Sporthalle Rietacker 
nicht weniger als 626 Stimmbe-
rechtigte begrüssen, was allein 
schon ein Hinweis war, dass das 
Thema «Neubau Primarschulhaus 
Rietacker» bzw. das geplante Pro-
jekt mobilisierte. Einleitend infor-
mierte er unter dem Titel «Das 
Wichtigste in Kürze – um was geht 

es?» über den Inhalt der Vorlage 
mit einem Haupt- (Projektierungs-
kredit 900'000 Franken) und ei-
nem Variantenantrag (850'000 
Franken), d.h. mit Gemeindemehr-
zwecksaal oder nur mit Schulsaal. 
Beide Varianten umfassten den un-
bestrittenen Schulhausneubau mit 
Tagesstrukturen. «Es geht heute 
Abend nicht um den geschätzten 

Baukredit plus/minus 25 % von 
38,9 bzw. 35,9 Millionen Franken, 
darüber entscheiden Sie zu einem 
späteren Zeitpunkt an der Urne». 

 
Unsere Schulhäuser sind voll 
Dann orientierte Gemeinderat und 
Ressortvorsteher Bildung Egon 
Watzlaw über die steigenden Schü-
lerzahlen und den wachsenden Be-
darf an Tagesstrukturen. «Eine Sa-
nierung mit Erweiterung respektive 
ein Neubau vom Schulhaus Riet-
acker ist überfällig». Seit über zwan-
zig Jahren sei das bereits ein Thema 
und viele Gemeinden träumten von 
einer Chance, wie sie sich im Riet-
acker bietet. Zudem könne mit 
dem Projekt Rietacker die Attrakti-
vität der Gemeinde Seuzach ge-
steigert und das Provisorium Weid 
aufgehoben werden. 

Gemeinderat Marcel Fritz, Res-
sortvorsteher Gesellschaft und Si-
cherheit, betonte anschliessend 
das grosse Synergiepotenzial des 
Projektes. «Der unterteilbare Ge-
meindemehrzwecksaal mit Foyer 
und Küche ist attraktiv nicht nur für 
die Schule, sondern auch für Ver-
eine sowie für Sport- und Privat-
anlässe». Zudem genügen die Säle 
im AZiG und im geplanten Kir-
chenzentrum platzmässig nicht für 
grössere Events, «das gilt übrigens 
auch für den Schulsaal gemäss Va-
riante 2». 

Nachdem Gemeinderat Marcel 
Knecht, zuständig für das Ressort 
Liegenschaften und Umwelt, noch-
mals das Auswahlverfahren mit 
dem Siegerprojekt vom Atelier 
Brandau Ciccardini Luzern – «die-
ses erfüllt unsere platzmässigen 
und wirtschaftlichen Anforderun-
gen am besten» – beleuchtet 
hatte, wurde dieses vom Architek-
ten Dirk Brandau im Detail vorge-
stellt. «Seuzach plant eine zu-
kunftsweisende Schulanlage mit 
klaren Strukturen, die bei Bedarf 
vergrössert werden können». 

 
Grobkostenschätzung versus 
Sanierungskosten Saal Oberwis 
Anschliessend verglich Gemeinde-
präsident Manfred Leu die Grob-
kostenschätzungen der Projekte 
«Gemeindemehrzwecksaal» und 
«Schulsaal» mit den geschätzten 
Investitionskosten für die Sanie-
rung vom Saal Zentrum Oberwis. 
«Damit in den nächsten zehn bis 
fünfzehn Jahren keine weiteren 
 bedeutenden Sanierungen erfor-
derlich sind, belaufen sich die In-
vestitionskosten auf 1,2 bis 1,4, für 
die neuwertige Sanierung auf 6,5 
bis 8 Millionen Franken». Zudem 
wird bei einem Verkauf mit einem 
Erlös von 2,3 Millionen gerechnet. 
In einem Kostenvergleich von elf 
ähnlichen Schulhausprojekten im 
Kanton Zürich habe die vom Ge-

GEMEINDEVERSAMMLUNG VOM 16. SEPTEMBER 

Projektierungskredit für  
Schulanlage Rietacker zurückgewiesen 
An der Gemeindeversammlung vom Montag, 16. September stand als einziges Geschäft die Variantenabstimmung 
zum Projektierungskredit Neubau Primarschulanlage Rietacker auf der Traktandenliste.

Gemeindepräsident Manfred Leu konnte in der Sporthalle 
Rietacker nicht weniger als 626 Stimmberechtigte begrüssen.

Das Projekt «Gemeindemehrzwecksaal» umfasste im Gebäude links u.a. einen 500 m2 grossen Saal mit Bühne und Foyer.
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meinderat empfohlene Variante 1 
zudem sehr kosteneffizient abge-
schnitten. 

Ressortvorsteher Finanzen und 
Steuern Hans Peter Häderli erläu-
terte dann die langfristige Finanz-
prognose, basierend auf einer Fort-
führung der Einwohner- und Steu-
 erertragsentwicklung auf der Basis 
2011 bis 2028. «Die finanzielle Ge-
samtoptik spricht klar für die Vari-
ante 1». Abschliessend stellte Mar-
cel Knecht die Projektorganisation 

und den Zeitplan vor. «Bei einem Ja 
zum Baukredit im November dieses 
Jahres dürfte der Neubau Ende 
2029 bezugsbereit sein, wobei die 
Umgebungsarbeiten etwas länger 
dauern werden». Er erwähnte, dass 
das Projekthandbuch bereits vor-
bereitet sei. 

 
Mehrheit für den Rück- 
weisungsantrag der RPK 
Einleitend wies RPK-Präsident 
Benno Suter darauf hin, dass eine 

gute Lösung im Rietacker auch das 
Anliegen seiner Kommission sei. 
«Es tut uns leid, dass wir diesem 
Projekt mit den beiden Saal-Vari-
anten nicht zustimmen können», 
so sein Vizepräsident Roger Stutz. 
Und Kommissionsmitglied Gabriela 
Volkart «Eine neue Saalinfrastruk-
tur ist weder notwendig noch 
dringlich». Benno Suter erläuterte 
dann die Gründe für die bean-
tragte Rückweisung des gemein-
derätlichen Kreditantrages: «Für 

uns ist die finanzielle Angemes-
senheit nicht gegeben, das Projekt 
nimmt Seuzach den finanziellen 
Handlungsspielraum auf Jahrzehnte 
hinaus». Der Gemeinderat arbeite 
mit einer Schönwetter-Prognose. 
Fazit der RPK: Ja zum Schulhaus 
inklusive Tagesstrukturen, Nein zur 
geplanten Saalinfrastruktur. 

Anschliessend unterstützten die 
Vertreter von GLP und SVP den 
Rückweisungsantrag der RPK, die 
FDP forderte die Ausarbeitung ei-
nes neuen Projektes und auch das 
Komitee «Für ein finanziell vertret-
bares Projekt Rietacker» unterstrich 
seine ablehnende Haltung zum 
Projektierungskredit. Lediglich die 
EVP war für die Ablehnung des 
Rückweisungsantrages. Insgesamt 
erhielt das Projekt eines Schul-
hausneubaus viel Zustimmung, 
letztlich aber scheiterte der Antrag 
des Gemeinderates am integrier-
ten Saalbau. Er muss nun noch-
mals über die Bücher, denn das 
Problem «90 Jahre altes Schulhaus 
Rietacker» muss zwingend gelöst 
werden.  

 
Die nächsten Termine 
– Montag, 11. November, 19 Uhr: 

Informationsveranstaltung Revi-
sion Bau- und Zonenordnung, 
Saal Zentrum Oberwis 

– Montag, 2. Dezember, 20 Uhr: 
Gemeindeversammlung, Saal 
Zentrum Oberwis 
 

Walter Minder

RPK-Vizepräsident Roger Stutz: «Es tut uns leid, dass wir  diesem 
Projekt mit den beiden Saal-Varianten nicht zustimmen können».

Die Abstimmung über den Projektierungskredit Neubau Primarschulanlage Rietacker mobilisierte zahlreiche Seuzacherinnen und Seuzacher.
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Dies wurde seit Juni dieses Jahres 
bereits auf mehreren Linien umge-
setzt. Die betroffenen Fahrgäste 
wurden im Vorfeld direkt im Fahr-
zeug informiert und auf Alternati-
ven hingewiesen, was auch bei den 
restlichen Linien der Fall sein wird. 

Hauptgrund für die Einstellung 
ist, dass die für den Ticketverkauf 
notwendigen Geräte das Ende ih-
rer Lebensdauer erreicht haben. Da 
heute über 75 Prozent aller Tickets 
elektronisch gekauft werden und 
der Kauf im Bus stark rückläufig 
ist, wurde aus wirtschaftlichen 

Gründen beschlossen, den Ticket-
verkauf beim Fahrpersonal einzu-
stellen. 

 
SwissPass macht’s möglich 
Als Alternative hat der ZVV ab 
März 2024 den telefonischen Ticket -
verkauf eingeführt, dank dem 
 Tickets per Festnetz-Telefon ge-
kauft und direkt auf den SwissPass 
geladen werden können. Die Be-
zahlung erfolgt mit Monatsrech-
nung. Der dafür notwendige per-
sönliche SwissPass kann auf jeder 
Verkaufsstelle erstmalig kostenlos 
bezogen werden. Weiterhin er-
hältlich ist die Mehrfahrtenkarte, 
die im Bus abgestempelt werden 
kann. Bei Fahrten von Kindern be-
steht zudem die Möglichkeit, in der 
ZVV-App ein Ticket auf den Swiss -
Pass des Kindes zu laden.  

Während einer Übergangsphase 
kann im Bus ein sehr reduziertes 
Sortiment an Zeit-Tickets à 15 oder 
60 Minuten Gültigkeit mit Karten-
zahlung gekauft werden, wobei ein 
Umstieg auf andere Busse möglich 

ist. Weitere Informationen zu die-
sem Angebot unter www.zvv.ch/ 
zeitticket. 

 
Zürcher Verkehrsverbund 

REGIONALBUSSE 

Einstellung Ticketverkauf beim Fahrpersonal 
In den Regionalbussen des Zürcher Verkehrsverbundes konnten bisher beim Fahrpersonal Tickets gelöst werden, was 
aber per Dezember 2024 vollständig eingestellt wird.

Der Ticketverkauf in den Regionalbussen wird eingestellt.

Unter fachkundiger Anleitung zei-
gen wir Ihnen Schritt für Schritt, 
wie Sie den Fahrplan abrufen und 
sich bequem und einfach mit der 
App «SBB Mobile» ein Billett kau-
fen. Im Kurs haben Sie die Gele-
genheit, das Gelernte selbständig 
anzuwenden, während Sie die 
Kursleitung dabei unterstützt. 

 
Kurstermin: Freitag, 29. November 
2024, von 14 bis 16 Uhr 
Türöffnung: 13.30 Uhr 
Kosten: Dank der Unterstützung 
durch die SBB kostenlos 
Kursort: Zentrum Oberwis, Säli, 
Birchstrasse 2b, Seuzach 
Kursleitung: Hans Peter Häderli, 
Gemeinderat Seuzach 

 
Auskunft und Anmeldung 
Gemeinde Seuzach, Altersbeauf-
tragte, Fiona Thalmann, Telefon 

052 320 40 66 oder per E-Mail 
fiona.thalmann@seuzach.ch. Die 
Teilnehmerzahl ist beschränkt.  

 
 
 
 
 
 
 

Voraussetzung  
Bringen Sie bitte Ihr eigenes Smart -
phone (iPhone oder Gerät mit An-

Anmeldung

droid) mit. Es wird vorausgesetzt, 
dass Sie mit der grundlegenden 
Bedienung des Geräts bereits ver-
traut sind und die App «SBB Mo-
bile» auf Ihrem Smartphone instal-
liert ist. Idealerweise haben Sie sich 
bereits registriert (SwissPass-Login). 
Sie erhalten dazu eine Anleitung. 

Wir freuen uns sehr Sie begrüs-
sen zu dürfen.  

 
Gemeinde Seuzach  
in Zusammenarbeit mit  
rundum mobil GmbH 

SCHULUNG SBB MOBILE 

Fahrplanabfrage und  
Billettkauf mit SBB Mobile 
Sie sind bereits unterwegs und möchten die beste ÖV-Verbindung für Ihre Reise finden? 
Brauchen Sie dafür gleich ein Billett? Im zweistündigen Kurs lernen Sie, wie Sie mit der 
App «SBB Mobile» Ihr Smartphone zum praktischen  Reisebegleiter machen. 

Mit der SBB Mobile-App mobil unterwegs.
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Mein Name ist Fiona Thalmann, 
und ich freue mich sehr, mich Ih-
nen als die neue Altersbeauftragte 
der Gemeinde Seuzach vorstellen 
zu dürfen. Seit September 2024 
bin ich in dieser Funktion tätig und 
möchte Ihnen meine Rolle sowie 
das Angebot für ältere Menschen 
in unserer Gemeinde näherbringen. 

Ich bin 34 Jahre alt und in Hett-
lingen aufgewachsen, wo ich heute 
mit meiner Familie wieder lebe. 
Nach meiner Ausbildung zur Pfle-
gefachfrau und einem Studium der 
Sozialen Arbeit erweitere ich derzeit 
mein Wissen durch eine Weiter bil-
dung zum Master of Advanced 
Studies (MAS) in sozialer Geronto-
logie. Meine beruflichen Erfahrun-
gen habe ich unter anderem bei 
der Spitex RegioSeuzach, im Kan-
tonsspital Winterthur und im Al-
terszentrum im Geeren gesammelt. 
Zuletzt war ich als Sozialarbeiterin 
und Berufsbeiständin bei der Stadt 
Zürich tätig. 

 
Für ein selbstbestimmtes Leben 
In meiner neuen Rolle als Altersbe-
auftragte unterstütze ich ältere 
Menschen dabei, ein möglichst 
selbstbestimmtes Leben in ihrem 

vertrauten Umfeld zu führen. Dabei 
biete ich vertrauliche Beratungsge-
spräche an, die sich sowohl an Be-
troffene als auch an Angehörige, 
Fachpersonen und Institutionen 
richten. Diese Gespräche können 
telefonisch, online, in meinem Büro 
oder bei Ihnen zu Hause stattfin-
den. Ein besonderer Schwerpunkt 
liegt in der gezielten Unterstützung 
von Menschen mit altersbedingten 
Herausforderungen und Erkran-
kungen, wie etwa Demenz. 

Ein zentraler Bestandteil meiner 
Arbeit ist die Mitgestaltung und 
Umsetzung der Altersstrategie Seu-
zach, die auf die wachsenden Be-
dürfnisse der älteren Bevölkerung 
eingeht. Dabei arbeite ich nicht nur 
in direktem Kontakt mit den älte-
ren Menschen, sondern optimiere 
auch die internen Strukturen und 
Abläufe um sicherzustellen, dass 
die Gemeinde Seuzach langfristig 
auf die Herausforderungen des de-
mografischen Wandels vorbereitet 
ist. 

 
Brücke schlagen 
Als Altersbeauftragte möchte ich 
vor allem eine Brücke schlagen 
zwischen den älteren Menschen in 

unserer Gemeinde, ihren Familien 
und den zahlreichen Unterstüt-
zungsangeboten, die Seuzach zu 
bieten hat. Durch enge Zusam-
menarbeit mit anderen Fachperso-
nen möchte ich individuelle Lösun-
gen entwickeln, welche die 
Lebensqualität und Autonomie im 
Alter bewahren. 

Ich freue mich darauf Sie ken-
nenzulernen und stehe Ihnen für 
Fragen, Anregungen oder auch Kri-

tik gerne zur Verfügung. Gemein-
sam können wir dafür sorgen, dass 
Seuzach ein Ort bleibt, an dem 
man in jedem Lebensalter gut auf-
gehoben ist. 

 
Herzliche Grüsse 

 
Fiona Thalmann 
Altersbeauftragte  
Gemeinde Seuzach 

FACHSTELLE FÜR DAS ALTER DER GEMEINDE SEUZACH 

Gemeinsam für ein gutes Älterwerden –  
Ihre neue Altersbeauftragte stellt sich vor 
Liebe Bürgerinnen und Bürger von Seuzach

Während meiner Zeit in der offe-
nen Jugendarbeit hatte ich die Ge-
legenheit, viele wertvolle Eindrü-
cke zu sammeln und bedeutende 
Projekte zu begleiten, die mir sehr 
am Herzen lagen. Besonders stolz 
bin ich auf das Projekt «Jobbörse», 
welches ich von Grund auf aufge-
baut habe. Dieses Projekt hat Ju-
gendlichen die Möglichkeit gege-
ben, wertvolle berufliche Kontakte 
zu knüpfen und sich gezielt auf 
den Arbeitsmarkt vorzubereiten. 

Meine Motivation war gross, 
durch das Projekt den Generatio-
nenaustausch in den Gemeinden 
zu fördern. Gleichzeitig habe ich 
das Projekt «Meet4Sports» über-
nommen und es mit grosser Be-
geisterung weitergeführt. Dieses 
Projekt lag mir besonders am Her-
zen und ich hatte grosse Freude, 

die Jugendlichen in ihren sportlichen 
Aktivitäten zu unterstützen und zu 
begleiten.  

Der Abschied fällt mir nicht 
leicht, denn die Zusammenarbeit 
mit meinen Kolleginnen und Kolle-
gen und die Momente mit den Ju-
gendlichen waren eine grosse Be-
reicherung. Ich danke allen für die 
Unterstützung, das Vertrauen und 
die wertvollen Erfahrungen, die ich 
hier sammeln konnte.  

Während ich mich nun darauf 
freue, Eindrücke in einem anderen 
Arbeitsbereich zu sammeln, werde 
ich die schönen Erlebnisse und die 
positiven Momente hier immer in 
guter Erinnerung behalten.  

 
Auf Wiedersehen und alles Gute! 

 
Elia Avellino

EIN NEUER ABSCHNITT BEGINNT 

Abschied von Elia Avellino  
Nach vier Jahren engagierter Arbeit als Mitarbeiter in Ausbildung in der offenen Jugendarbeit der Jugendfachstelle 
Seuzach, gehe ich nun einen neuen Weg und habe Ende September meine Tätigkeit in den Gemeinden Seuzach und 
Hettlingen beendet. 

Fiona Thalmann: Start als erste Altersbeauftragte der Gemeinde.

Elia Avellino.



  | Nr. 10-202410

AUS DEM GEMEINDEHAUS

VERKEHRSSICHERHEIT 

Zurückschneiden von Sträuchern, Hecken und Bäumen  
Es ist eine alte Binsenwahrheit: Bessere Sicht bedeutet mehr Sicherheit auf den Strassen. 

Durch in den Licht- und/oder Strassenraum hineinragende Äste kommt 
es jedoch häufig zu Sichtbeeinträchtigungen, die fatale Folgen haben 
können. Gerne erinnern wir deshalb alle Grundeigentümerinnen und 
Grundeigentümer an das Zurückschneiden der Pflanzen entlang von 
Strassen und Wegen sowie bei Einmündungen und Ausfahrten. Der 
Rückschnitt dient der Verkehrssicherheit, schützt aber auch vor allfälli-
gen rechtlichen Problemen. 

 
Lichtraumprofil 
Als Lichtraumprofil wird der Bereich über einer bestehenden Strasse, ei-
nes Trottoirs, eines Fuss- oder Fahrradwegs bezeichnet, welcher zur 
Wahrung der Verkehrssicherheit jederzeit freizuhalten ist. Auf der Gra-
fik ist das Lichtraumprofil gelb eingefärbt. In diesen Bereich darf das Ast- 
und Blattwerk von Bäumen und Sträuchern nicht hineinragen und muss 
daher regelmässig auf die Grenze zurückgeschnitten werden. Um ein 
Stürzen auf die Strasse zu vermeiden, sind morsche oder dürre Äste früh-
zeitig zu beseitigen. 

Der Lichtraum im Fahrbahngebiet beträgt in der Höhe mindestens 4.5m 
sowie im Bereich von Trottoirs, Fuss- und Velowegen mindestens 2.65 m.  

Beleuchtungskandelaber 
Beleuchtungskandelaber gehören ebenfalls zum Strassenraum und 
 dienen der Verkehrssicherheit. Um eine wirksame Ausleuchtung der 
Strassen und Wege zu garantieren ist darauf zu achten, dass die Bäume 
entsprechend ausgeastet und zurückgeschnitten werden. Bei Hecken und 
Sträuchern gilt es den Zugang zum Kandelaber von allen Seiten zu ge-
währleisten.  

 
Signalisationen 
Signalisationen müssen jederzeit für sämtliche Verkehrsteilnehmerinnen 
und Verkehrsteilnehmer gut sichtbar sein und dürfen nicht von Ast- und 
Blattwerk verdeckt werden. Hochschiessende Hecken und Gebüsche 
sind entsprechend zu stutzen. 

 
Überflurhydranten 
Um einen reibungslosen Feuerwehreinsatz zu gewährleisten, ist die Feuer-
 wehr darauf angewiesen, dass die Hydranten jederzeit gut sichtbar und 
zugänglich sind. Hydranten sind demnach regelmässig so freizuschnei-
den, dass die Schlauchanschlusspunkte links und rechts je ca. 0.5 m frei 
bleiben. 

 
Sichtbereich bei Kurven und Einmündungen 
Bei Strasseneinmündungen ist der in der Grafik blau markierte Sichtbereich 
jederzeit freizuhalten. In diesem Bereich dürfen Pflanzen eine Höhe von 
0.8 m nicht überschreiten. Der Sichtbereich muss in der Höhe zwischen 
0.8 m und 2.65 m bei Trottoirs, Fuss- und Velowegen bzw. in den übri-
gen Fällen 3 m frei sein. 

Die Fläche des freizuhaltenden Sichtbereichs ist wie folgt definiert: 
– Die Beobachtungsdistanz ab Fahrbahnrand beträgt in jedem Fall 2.5 m. 
– Erforderliche Sichtbereichsbreite je nach Geschwindigkeit der vortritts-

 berechtigten Motorfahrzeuge: 
 
 
 

 
 
 
 

Wir bitten Sie, Ihre Sträucher, Hecken und Bäume an Strassen- und 
Wegrändern sowie rund um Beleuchtungskandelaber, Signalisationen 
und Hydranten regelmässig grosszügig zurückzuschneiden, damit für alle 
Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer jederzeit eine gute 
Sicht gewährleistet ist und Wartungsarbeiten sowie Feuerwehreinsätze 
problemlos erfolgen können.  

Vielen Dank für Ihre Bemühungen und Mithilfe im Interesse der Ver-
kehrssicherheit. 

 
Gemeinde Seuzach 
Abteilung Sicherheit 

 Signalisierte 20 30 40 50 60 70 80 
 Geschwindigkeit (km/h) 

 Sichtbereich (m)
10 – 20 – 35 – 50 – 70 – 90 – 110 – 
20 35 50 70 90 110 140 

EINLADUNG ZUR INFOVERANSTALTUNG 

Revision der Bau-  
und Zonenordnung 
Montag, 11. November 2024 
19.00 Uhr, Saal Zentrum Oberwis 

 
Die öffentliche Auflage findet vom 18. Oktober bis 16. Dezember 2024 
statt. Die Unterlagen sind auf www.mitwirken-seuzach.ch aufgeschaltet. 
 
Gemeinde Seuzach
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Wie bereits in der Juli-Ausgabe der 
Seuzi Zytig informiert, findet am 
Samstag, 2. November bei der Ge-
meindesammelstelle (Werkhof) der 
Neophyten-Tauschtag statt. 

Sie haben als Einwohnerin oder 
Einwohner von Seuzach die Mög-
lichkeit, mit dem Bestellformular 
auf der Gemeindewebsite bis am 
11. Oktober 2024 den Austausch 
von gebietsfremden invasiven 
Pflanzen aus Ihrem Garten mit ein-
heimischen neuen Sträuchern bei 
der Gemeinde anzumelden. Über 
das Bestellformular können Sie aus 
einer Liste einheimischer Pflanzen 
(Grösse zwischen 60 bis 100 cm, 
wurzelnackt) auswählen und der 
Gemeinde die gewünschte Anzahl 
mitteilen. Pro Postanschrift können 
am Tauschtag maximal 20 Sträu-
cher zum Vorzugspreis von 5 Fran-
ken (pauschal) bezogen werden, 

sofern die gleiche Anzahl invasiver 
Pflanzen mit den Wurzeln abgege-
ben wird. Die abgelieferten invasi-
ven Pflanzen werden anschliessend 
durch die Gemeinde fachgerecht 
entsorgt. 

Der Tauschtag ist auf anfangs 
November geplant, da während 
der Vegetationsperiode (April bis 
anfangs Oktober) keine Pflanzen 
ausgegraben und entsorgt werden 
sollten. So haben Sie nun noch 
Zeit, sich Gedanken zu Ihrer Um-
gebungsgestaltung zu machen und 
können mit einer Neubepflanzung 
einen wichtigen Beitrag zur Biodi-
versität leisten. 
 
Weitere Informationen finden Sie 
unter www.seuzach.ch. 

 
Gemeinde Seuzach 
Kommission Energie und Umwelt

REMINDER 

Neophyten-Tauschtag 
Bestellungen für Ihren Neophyten-Tausch können bis zum 11. Oktober entgegengenommen werden.

Auch der Kirschlorbeer ist eine gebietsfremde Neophyte.

Die nächste 
erscheint am: 

Donnerstag/Freitag, 7./8. November 2024. 

Redaktionsschluss: 
Sonntag, 20. Oktober 2024. 
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ZIVILSTANDSNACHRICHTEN / GRATULATIONEN

Geburtstage 
 
1. Oktober 
Anne Marie Gutknecht 
90. Geburtstag 
 
9. Oktober 
Rita Ullmann 
94. Geburtstag 
 

Geburten 
 
27. Juli 2024 
Nüssli, Timeo 
Sohn der Brütsch, Larissa 
und des Nüssli, Philipp 
 
14. August 2024 
Bührer, Hilla Katarina 
Tochter der Bührer, Minna 
und des Bührer, Thomas 
 

Todesfälle 
 
16. August 2024 
Schütz geb. Lämmler,  
Agnes Helena 
 
28. August 2024 
Ghaith, Mishel 
 
28. August 2024 
Knöpfli geb. Schefold,  
Marianne Verena 
 

31. August 2024 
Walt geb. Wehrli,  
Erika Anny 
 
31. August 2024 
Zahour geb. Grün, Ruzena Eva 
 
2. September 2024 
Hagmann geb. Sebbach,  
Marianne Isabella 
 

12. September 2024 
Habegger geb. Ackermann,  
Dora Julia 
 
13. September 2024 
Schoch, Max Rudolf 

13. Oktober 
Adolf Fischer 
91. Geburtstag 
 
21. Oktober 
Ruth Hobi 
91. Geburtstag 
 

21. Oktober 
Rudolf Hobi 
94. Geburtstag 
 
30. Oktober 
Hanspeter Weber 
85. Geburtstag 
 

30. Oktober 
Margrit Morf 
85. Geburtstag 

GEBURTEN / TODESFÄLLE 

Zivilstandsnachrichten

GEBURTSTAGE 

Gratulationen 
Die Einwohnerdienste und die  Redak tion Seuzi Zytig freuen sich, Ihnen traditionsgemäss hohe Geburtstage und Hoch-
zeitsjubiläen bekannt zu geben. Es sind hier jene Jubilarinnen und Jubilaren aufgeführt, die mit der Veröffentlichung 
ihrer Festtage  einverstanden sind. Wir gratulieren und wün schen für die Zukunft alles Gute. 
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OHRINGER SEITE  

Um 18 Uhr startete unser Training 
im Schwingkeller vom Schwingclub 
Winterthur beim Sportplatz Deut-
weg. Nach einem Fussballspiel auf 
dem Sägemehlboden zum Auf-
wärmen mussten die Kinder ver-
schiedene Dehnübungen machen. 
Ganz wichtig war der Nacken. Da-
nach durften sie die Schwingerho-
sen anziehen. Das sah schon rich-
tig gut aus. Philipp Lehmann zeigte 
einige Übungen, welche die Teil-
nehmer mit viel Elan ausprobier-
ten. Schon bald waren alle von 
oben bis unten mit Sägemehl be-
stäubt. Zum Schluss wurde noch 
ein kurzes Turnier ausgetragen. 
Müde, aber glücklich verlies die 

Gruppe ca. um 19.30 Uhr den 
Schwingkeller und begab sich zu 
Fuss zum McDonald. Nach einer 
Stärkung und einem süssen Des-
sert ging es mit Bus und Postauto 
zurück nach Ohringen. 

 
Wir freuen uns bereits auf den 
nächsten Jugendanlass im 2025. 

JUGENDANLASS SCHWINGEN 

Wie ein richtiger Hosenlupf im Sägemehl 
Am Freitag, 30. August fand der Jugendanlass Schwingen statt. Mit dem Postauto ging es kurz nach 17 Uhr los nach 
Winterthur. 

Der Nacken muss tüchtig aufgewärmt werden.

Es wurde eifrig im Sägemehl trainiert.
Fast wie am Jubiläums-
Schwingfest in Appenzell.

Nach dem Umzug durch die Au-
bodenstrasse bzw. Rundstrasse 
wird der Hunger am Feuer bei der 
Ackeret-Hütte gestillt. Für Punsch 
oder Glühwein bitte die eigene 
Tasse mitbringen!

KOMMENDE ANLÄSSE 

Räbeliechtli-Umzug  
am 6. November 
Start: 17.45 beim Schulhaus Ohringen. 

Wenn sich viele Personen anmel-
den, wird es auch Caquelons am 
Tisch geben. Organisiert werden: 
Fondue, Feuer, Tee, Punch, Weiss-
wein, Kaffee, Stecken, Becher, Tas-
sen.  

 
Du bringst mit  
Deine Gabel, Hunger, Freude an-
dere kennenzulernen. Unkosten-
beitrag für Fondue und Getränke 
Erwachsene 17, Schulkinder 5 Fran-
ken, Vorschulkinder gratis. Bezah-
len vor Ort in bar oder mit Twint. 

 
Anmeldungen  
Mit Angabe der Anzahl Personen 
(Erwachsene, Schulkinder, Vorschul-

 kinder) bis Freitag, 8. November 
2024 an Urs Biedermann telefo-
nisch 079 421 28 43, per Mail an 
u.r.biedermann@bluewin.ch oder 
ganz einfach auf der Homepage 
des Dorfvereins Ohringen: 
www.dorfverein-ohringen.ch. 

Fondueplausch  
am 23. November 
Draussen im Carport rechts neben der Wohnschreinerei 
Hobi kann ein Käsefondue aus der Pfadipfanne genossen 
werden. 

Bereits ist es wieder Zeit an 
den Fondueplausch zu denken.

Vielleicht haben Sie dieses Jahr 
(wieder) Lust ein Fenster zu schmü-
cken. Es kann ein Fenster, aber 
auch eine beleuchtete Dekoration, 
eine schöne Szene oder etwas An-

deres sein, das auf Weihnachten 
einstimmt. Das Fenster sollte mit 
der Nummer des Kalendertages 
versehen werden. Wer will, kann 
freiwillig am entsprechenden Tag 
einen «Abend der offenen Tür» an-
bieten.  

Ab dem ausgewählten Tag wird 
das Fenster bis am 31. Dezember 
täglich ab 17 Uhr beleuchtet. Die 
Liste aller Adventsfenster werden 
wir Mitte November an alle Haus-
haltungen in Ohringen verteilen. 

Es wäre schön, wenn Sie die Idee 
vom gemeinsamen Adventskalen-
der mit uns teilen und bei dieser 
Tradition mitmachen würden.  

 
Anmeldungen 
Bitte bis am 30. Oktober an: 
Sarah Suter 
Rundstrasse 29 
8472 Ohringen 
Telefon 079 201 45 37  
oder per Mail via Homepage:  
www.dorfverein-ohringen.ch. 

 
Sarah Suter

Adventsfenster  
Auch wenn es einem als zu früh erscheint, bereits wieder 
an den Advent und die Weihnachtszeit zu denken, ist es 
doch Zeit, die Liste für die Adventsfenster zusammenzu-
stellen. 
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PRIMARSCHULE

Für die organisatorische Umsetzung 
war erneut die Elternmitwirkung 
verantwortlich, in der sich freiwil-
lige Eltern aus Seuzach und Ohrin-
gen für die Schule und die Kinder 
einsetzen. Die diesjährige Zusam-
menarbeit mit dem Beatus-Heim 
war besonders erfreulich. Die 
Heimbewohner und ihre Betreuer 
unterstützten die Schulkinder tat-
kräftig bei der Suche nach Abfall in 
der Umgebung. 

 
Schulhaus Birch 

Bevor wir losgegangen sind, beka-
men wir ein Weggli und ein Schog-
gistängeli. Als wir am Waldrand 
entlangliefen, haben wir ganze 
Glasflaschen gefunden. Ich glaube, 
dass wir sehr viel Abfall eingesam-
melt haben. Wir haben am Wald-
rand auch ein Hühnerei gefunden. 
Wir hatten Glück, dass es nicht 
regnete. Ich hoffe, es wird nächs-
tes Mal wieder so gut 
 
Juno 

 
Schulhaus Rietacker 

Heute ist Clean-Up-Day! Wir waren 
in verschiedene Gruppen aufgeteilt 
und dann ging es los. Ein paar 
Leute vom Beatus-Heim waren 
auch dabei. Sie haben uns sehr gut 
geholfen mit dem Abfall sammeln. 
Am Schluss hatten wir sehr viel Ab-
fall gesammelt. Wir hatten 2100 
Zigaretten gefunden.  

Danke Beatus-Heim! Wir haben 
uns sehr gefreut, dass ihr dabei 
wart. Am Schluss hat es allen ge-
fallen. Bis zum nächsten Jahr. 

 
Mailine 

 
Schulhaus Ohringen 

Wir trafen uns um 10.15 Uhr beim 
Brunnen und stimmten den Clean-
Up-Day Song an. Danach machten 
sich die Gruppen auf den Weg in 
verschiedene Richtungen. Wir, die 
Sechstklässlerinnen und Sechst-
klässler, bestiegen unsere Draht-
esel und fuhren zum Chrebsbach 
hinunter. Als wir unten ankamen, 
teilten wir uns in die Halbklassen 
Ping und Pong auf. Ping lief in Rich-
tung Seuzach und Pong in die ent-
gegengesetzte Richtung. 

Ping machte ein Spiel aus der 
Müllsuche. Darum teilten wir uns 
nochmals auf und legten los. Die 
Mädchen waren auf der linken und 
die Jungs auf der rechten Seite. 
Das Ziel war, möglichst allen Müll 
zu finden. Für den Rückweg wür-
den wir dann nämlich die Seiten 
wechseln und nach Abfall suchen, 
den die andere Gruppe übersehen 
hat. Als die Mädchen an einer 
Stelle runter zum Bach kletterten, 
kämpfte sich eine von ihnen durchs 
Gebüsch. Sie fand unter anderem 
einen alten Handschuh, der halb 
im morastigen Boden steckte und 

zwei Glasflaschen, wovon die eine 
schon mit Moos überwachsen war 
und die andere noch Wein drin-
nen hatte. Die Jungs fanden Fla-
schen, Plastiksäcke, einen Schop-
pen, einen Schnuller und einen 
Schlauch. Wir sahen auch eine an-
dere Schulklasse aus Seuzach, die 
uns aber nicht sah. Als wir an der 
Grenze waren, wechselten wir die 
Seiten. Beim Rückweg fanden die 
Jungs Betonklötze und neckten die 
Mädchen damit, dass sie diese 
nicht gefunden hatten. Bald da-
rauf sassen wir wieder auf unseren 
Drahteseln und fuhren den Berg 
wieder hinauf. 

Als sich um 11.30 Uhr alle Schul-
klassen nach dem Müllsammeln 
wieder beim Brunnen versammel-
ten, begann das Sortieren. Wir 
mussten Abfall in die zutreffende 
Box legen. Für jede Abfallsorte gab 
es eine Box. Wenn man fertig war, 
durfte man in einem Klassenzim-
mer einen kurzen Film über das Re-
cyceln von Plastik schauen.  

Zum Schluss durften alle Kinder auf 
einen Kleinlaster klettern für unser 
Gruppenfoto. Wir sangen noch 
einmal den Clean-Up-Day Song und 
dann gab es noch eine kleine, süsse 
Überraschung für alle Kinder und 
Lehrpersonen: Haribo Schnecken. 
Als die Schulglocke läutete, gingen 
alle fröhlich nach Hause. Das war 
der Clean-Up-Day in Ohringen. 

 
6. Klasse Ohringen  
(Robin, Lea, Mario, Farije) 

 
Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten, ohne die der Tag so 
nicht hätte stattfinden können: Die 
Kinder und Lehrkräfte der Schul-
häuser, die Bewohner und Betreuer 
des Beatus-Heims und die freiwilli-
gen Eltern, die sich als Begleitper-
sonen eingesetzt haben! 

 
Elternmitwirkung Primarschule 
Seuzach (EMW) 

CLEAN-UP-DAY 2024 

Für eine saubere Umwelt 
Am 13. September 2024 engagierten sich die Kinder der Schulhäuser Birch, Rietacker und Ohringen im Rahmen des 
schweizweiten Clean-Up-Day für eine saubere Umwelt. 

Der gesammelte Müll musste 
auch noch sortiert werden.
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SEKUNDARSCHULE

Das Hauptthema wurde jeweils 
von einer Fachstelle geleitet. In der 
1. Sek schaute die Schulsozialarbeit 
mit den Schülerinnen und Schü-
lern verschiedene Rollen anhand 
einer Schiffsbesatzung an, die auf 
dem «Klassenschiff» eingenommen 
wurden oder gerne eingenommen 
würden. Die Klassen der 2. Sek be-
schäftigten sich mit dem Thema 
psychische Gesundheit und wur-
den von der Fachstelle Krisenkom-
petenz professionell informiert und 
aufgeklärt. Die Mädchen und Jungs 
der 3. Sek. waren getrennt für die 
Prävention «LoF – Lust ohne Frust», 

welche die Fachstelle Prävention 
Winterthur durchführte. Bei den 
Workshops ging es je nach Haupt-
thema vom Achtsamkeitstraining, 
Yoga über Klassenwimpel nähen, 
beschriften und Handlettering bis 
hin zum Workshop «Boxen als Ven-
til», der von Be Ready geleitet 
wurde.  

Der Morgen wurde jeweils in 
der eigenen Schulklasse mit einer 
Tavo lata abgerundet – jede und je-
der hat etwas für das gemeinsame 
Mittagessen mitgebracht. So gingen 
alle gestärkt und gut gelaunt in den 
bevorstehenden Spielnachmittag. 

Spielnachmittag begeistert 
Schülerinnen und Schüler 
Am Nachmittag vom 3. September 
fand bei strahlendem Sonnen-
schein der erste Sportanlass des 
Schuljahres statt. Der Spielnach-
mittag bot den Schülerinnen und 
Schülern die Möglichkeit, sich in 
verschiedenen Spielsportarten zu 
messen und den Teamgeist zu ze-
lebrieren. 

Die ersten Klassen traten voller 
Enthusiasmus im Unihockey ge-
geneinander an, während die zwei-
ten Klassen auf dem Fussballfeld mit 
unerschütterlichem Kampfgeist um 
Tore kämpften. Die dritten Klassen 
hatten die Wahl zwischen Streetball 
und Beachvolleyball, was für eine 
abwechslungsreiche und lebendige 
Atmosphäre sorgte. 

Die Schülerinnen und Schüler 
zeigten viel Einsatz, Engagement 

und es wurde ordentlich ge-
schwitzt. Die Begeisterung war in 
der Luft spürbar und die Zuschauer 
feuerten ihre Klassen lautstark an. 
Der Spielnachmittag war nicht nur 
eine Gelegenheit sportliche Fähig-
keiten zu zeigen, sondern auch 
eine wunderbare Möglichkeit, den 
Zusammenhalt und den Teamgeist 
zu stärken. Die Lehrpersonen wa-
ren begeistert von der positiven 
Energie und Freude, welche die 
Veranstaltung mit sich brachte. 

Insgesamt war der erste Sport-
anlass an der Sek Seuzach ein vol-
ler Erfolg! 

Bereits am 28. September stand 
das nächste sportliche Highlight 
des Schuljahres vor der Tür: Der 
Heimensteinlauf! 

ABSCHLUSS MIT TAVOLATA 

Dritter Präventionsmorgen  
mit unterschiedlichen Hauptthemen 
In jeder Sekundarstufe gab es am Präventionsmorgen vom Dienstag, 3. September ein Hauptthema und passend dazu 
diverse Workshops, welche die Jugendlichen ähnlich einem Postenlauf durchliefen. 

Die dritten Klassen hatten die Wahl zwischen Beachvolley- und Streetball.

Agenda 
Donnerstag, 3. Oktober  
Tag der offenen LeLa – Eröffnung und Rundgang  
in den neuen Schulanlagen für die Bevölkerung 
mit Grill und Getränken, 17.30 Uhr bis 20 Uhr 
 
Samstag, 5. bis Samstag, 19. Oktober  
Herbstferien 
 
Montag, 21. Oktober  
Weiterbildungstag, schulfrei 
 
Montag/Dienstag, 28./29. Oktober 
Besuchsmorgen 
 
Mittwoch, 30. Oktober 
Elterninformation durch den Elternrat. Referat zum Thema KI  
an der Sekundarschule Seuzach 
 
Donnerstag, 7. November 
Martini-Markt, schulfrei 
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AUS DEN KIRCHEN

FÜR KINDER VON DREI BIS FÜNF JAHREN 

Fiire mit de Chliine 
Fiire mit de Chliine ist ein Gottesdienst für Kinder im  Alter 
von drei bis fünf Jahren.

Die Kinder besuchen ihn gemein-
sam mit einer Begleitperson, bei-
spielsweise mit ihren Eltern oder 
Grosseltern. 
 
Samstag, 5. Oktober, 10 Uhr 
kath. Kirche Seuzach 
Thema: Frieden schliessen 
Samstag, 2. November, 10 Uhr 
kath. Kirche Seuzach 
Thema: Schöne Musik  

STÖCK WYYS STICH 

23. Regionales  
Senioren-Jassen 
Mittwoch, 23. Oktober, 13.30 bis 17 Uhr 
Treffpunkt: Schule Dinhard.

Auch dieses Jahr findet wieder der 
beliebte Jassnachmittag statt. An 
verschiedenen Tischen dürfen 
möglichst viele Punkte gesammelt 
werden. Für jede Mitspielerin und 
jeden Mitspieler wartet ein schöner 

Preis als Belohnung fürs Mitma-
chen. 
 
Wo: Schulhaus Dinhard 
Zeit: 13.30 bis 17 Uhr 
 
Wir freuen uns, wenn viele jass-
freudige Seniorinnen und Senioren 
aus all unseren Ortskirchen mit da-
bei sind. Eine Fahrgelegenheit wird 
bei Bedarf organisiert. 
 
Wir freuen uns auf einen gemütli-
chen Nachmittag! 

 
Anmeldung  
bis 19. Oktober 2024 bei Christian 
Bachmann, 052 375 25 26. 
 
Infos  
www.ref-st.ch/veranstaltung/17007 

EINMAL IM MONAT 

Zäme ässe 
Schon in der Bibel steht: Lasset uns essen und fröhlich 
sein.

Einmal im Monat, jeweils am Diens-
tag, treffen wir uns um 12 Uhr im 
kath. Pfarreizentrum St. Martin in 
Seuzach zu einem feinen Essen. 
 Gemütlich zusammensitzen, plau-
dern und erzählen und dabei ein   
3-Gang-Menü mit Kaffee geniessen.  

 
Wäre das etwas für Sie? Anmel-
den können Sie sich jeweils bis 
Donnerstag vorher im Sekretariat 
052 335 31 39 oder auf der Home-
page der Reformierten Kirche. 
 
Priska Rauber, Sozialdiakonin

GOLDEN AGE PARTY MIT SPAGHETTATA 

Gehen Sie dieses Jahr in Pension? 
Das möchten wir mit Ihnen feiern und laden Sie (gerne auch mit Partnerin/Partner) ein zur Golden Age Party. 

Sonntag, 20. Oktober,  
10.30 Uhr, Kirche Rickenbach 
Mit Sozialdiakonin Priska Rauber 
und Pfarrerin Isabelle Schär. 

Die Bibel ist voll von Festen – 
Gott sieht es gern, wenn wir glück-
lich sind und das Leben in vollen 
Zügen geniessen. Die Pensionie-
rung ist für manche ein Grund zum 

Feiern, für andere weniger. Ein 
Übergang in einen neuen Lebens-
abschnitt ist sie so oder so.  

Diesen Übergang positiv zu be-
schreiten lohnt sich, darum laden 
wir Sie, wenn Sie im Jahr 2024 
pensioniert wurden oder werden, 
herzlich ein. Im Anschluss an den 
Gottesdienst Apero für alle Got-

tesdienstbesuchende und Spag-
hettata mit den angemeldeten 
Gästen. 

  
Anmeldung bis am 10. Oktober 
via Online-Anmeldeformular unter 
www.ref-st.ch/veranstaltung/17690, 
via QR-Code oder bei Sozialdiako-
nin Priska Rauber, priska.rauber 

@ref-st.ch oder 052 301 00 25. 

 
 

Anmeldung

WILLKOMMEN ZUM 

Frauezmorge Seuzach 
Donnerstag, 31. Oktober, 9 Uhr 
Gemeindestube Seuzach.

Thema: Atmen – richtiges Atmen 
mit Madeleine Bachofner, Seuzach. 
Sie wird uns verschiedene Atem-
techniken zum Beispiel bei Müdig-
keit, Stress, Nervosität usw. zeigen. 

Der Atem begleitet uns durch das 
ganze Leben.  
 
Kontakt 
Monika Fritschi 
monika@famfritschi.ch. 
 
Infos 
www.ref-st.ch/veranstaltung/17152 

Madeleine Bachofner.
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AUS DEN KIRCHEN

VORSICHT: CYBERKRIMINALITÄT 

Manne-Zmorge  
Seuzach 
Samstag, 9. November, 9.30 Uhr 
Pfarrhaustreff, Seuzach. 

Thema: Gefahren im Internet – sich 
und andere vor digitaler Kriminali-
tät schützen. Cyberkriminelle nut-
zen die Anonymität im Netz, um 
ihre Opfer zu betrügen. Der 
Mensch ist die grösste Schwach-
stelle im System. Die Kantonspoli-
zei Zürich zeigt Ihnen, wie Sie sich 
mit einfachen Sicherheitsregeln, 
starken Passwörtern und einem 
Realitätscheck vor digitalisierter 
Kriminalität schützen können. 

 
Referent  
Heinz Grossholz, Präventionsfach-
mann der Kantonspolizei Zürich. 

 
Kontakt  
Priska Rauber, Sozialdiakonin 
priska.rauber@ref-st.ch. 

 

Infos  
www.ref-st.ch/veranstaltung/18004  

ZU WEIHNACHTEN 

Gospel-Chorprojekt 
Samstag, 21. Dezember, 19 Uhr 
Zentrum Oberwis Seuzach.

Zusammen singen wir mit der Ju-
gendband einige poppig-soulige 
sowie gospelige Lieder. Singen tut 
der Seele gut. Darum laden wir herz-
 lich alle Jugendlichen und Erwach-
senen ab der 7. Klasse dazu ein. 
Auch Anfänger sind willkommen! 

 
Proben  
27.11. / 4.12. / 11.12. / 18.12, jeweils 
mittwochs von 19 – 21 Uhr. 
 
Aufführung 
Samstag, 21.12., 19 Uhr im Zentrum 
Oberwis. 
 
Chorleiter 
Dan Schmid, Sozialdiakon und er-
fahrener Chor- und Bandleiter. 

Anmeldung 
bis am 20. November unter Pfeffer -
stern (für Jugendliche; www.pfeffer 
stern.ch) oder via Online-Anmelde-
formular sowie Flyer/Infos mit dem 
Link www.ref-st.ch/bericht/758 oder 
via QR-Code.  

 
 

 
 
 
 
 
 

 

Anmeldung

JOY SPIRIT UNITED 

Der moderne  
Gottesdienst mit Band 
Samstag, 16. November, 19 Uhr 
Zentrum Oberwis Seuzach, Türöffnung: 18.30 Uhr.

Thema: Mutig leben. Erfahrungs-
bericht einer Seilbahnmechatroni-
kerin und Predigt von Dan Schmid 
und Kurzclips aus dem Beach-
Camp, Live-Band, Grill & Chill. 

Pascale, 22 Jahre alt, ist aben-
teuerlustig und zielorientiert. Sie 
liebt den Nervenkitzel und arbeitet 
gerne im Team. Als Ski- und Snow-
boardlehrerin teilt sie ihre Begeis-
terung für den Wintersport mit an-
deren. Zudem engagiert sie sich im 
Samariterverein, weil ihr das Wohl 
anderer am Herzen liegt.  

Egal ob Wind, Regen oder Son-
nenschein – sie fühlt sich in der 
Natur am wohlsten und geniesst es 
im Freien zu arbeiten. Diese Eigen-
schaften spiegeln sich auch in ihrem 
Beruf als Seilbahnmechatronikerin 

wider. Sie arbeitet in grosser Höhe, 
auf Stützen, mit schwerem Mate-
rial und gleichzeitig mit freundli-
cher Kundschaft. 

 
Nächste JOY SPIRIT UNITED: 
21. Dezember 2024.

Pascale arbeitet in grosser Höhe.

Let’s sing together.

GROSSE BETEILIGUNG 

Sports Evening, Seuzach 
Über 30 Kinder nahmen am Sports Evening in der Riet-
acker-Turnhalle in Seuzach teil. 

Bei Temperaturen um die 30 Grad 
war für ausreichend Getränke ge-
sorgt. Erstmals unterstützten drei 
Jungleiter das Team und übernah-
men Verantwortung. Nach den 
Staffelläufen ermittelten wir in drei 
Turnierspielen die Siegergruppe.  

Am Ende gingen trotzdem alle 
als Sieger nach Hause und die 

Gummibärchen waren schnell ver-
nascht. Zwischendurch gab es eine 
Pause mit Getränken, Snacks und 
Denkanstössen. Alles in allem ein 
unfallfreier und begeisternder Sports 
Evening. 

 
Dan Schmid, Sozialdiakon 

V.l. Jungleiter Jonas, Ioannis und Alessio.
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AUS DEN KIRCHEN

KIRCHENCHORREISE 

Ein Tag voller  
schöner Erlebnisse 
Bei strahlendem Sonnenschein trafen wir uns am Sams-
tagmorgen vom 24. August am Bahnhof Seuzach und 
 fuhren mit dem Zug u ̈ber Winterthur und Schaffhausen 
nach Hallau.

Bei der Winzerstube der Familie 
Keller wartete bereits «Kellers Re-
benbummler», ein traktorgezoge-
ner Spezialwagen. Während der 
einstündigen Rundfahrt durch die 
wunderbare Rebenlandschaft er-
fuhren wir viel Wissenswertes über 
den Weinbau, genossen die spek-
takuläre Aussicht auf das weite 
Klettgau und kosteten vom be-
triebseigenen Wein. Zurück in der 
Winzerstube wurde uns ein feines 
Mittagessen serviert. 

Bald darauf reisten wir zurück 
nach Schaffhausen, wo wir durch 
die Altstadt bummelten und in der 
erfrischend kühlen Kirche Sankt 
 Johann einige Lieder aus unserem 
Repertoire sangen. Mit dem Motor-
 schiff «Arenenberg» führte die Reise 

auf dem Rhein weiter nach Diessen -
hofen, wo wir durch das schmucke 
Städtchen schlenderten und das 
Museum «Kunst und Wissen» be-
suchten. Mit dem Postauto ging 
es über Frauenfeld und Winterthur 
zurück nach Seuzach. Ein grosses 
Dankeschön an unsere beiden Or-
ganisatorinnen Erika und Hanna! 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch/ 
kirchenchor 

Website

Im Spezialwagen durch die Rebhänge.

FÜR BEDÜRFTIGE 

Weihnachtspäckli- 
Aktion 2024  
Dieses Jahr beteiligen sich die Ortskirchen Altikon-
 Thalheim-Ellikon, Rickenbach und Seuzach an der Weih-
nachtspäckli-Aktion. 

Dabei werden Bedürf-
tige in Ost- und Süd-
osteuropa beschenkt, 
womit wir ein Zeichen 
der Verbundenheit 
und Solidarität mit 
notleidenden Men-
schen setzen! Seuzach 
organisiert sich ge-
meinsam mit der FEG, 
weitere Infos folgen. 

In eigenen (Masse: 
für Erwachsenenpäckli 
ca. 40x30x20 cm und 
für Kinderpäckli ca. 
35x25x15 cm) oder 
zur Verfügung gestell-
ten Kartonschachteln 
können Sie die ent-
sprechenden Sachen für Kinder 
oder Erwachsene gemäss Packliste 
oder auch einzelne Gegenstände 
bzw. Esswaren bringen. 

Auch allfällige Geldspenden sind 
willkommen und werden für die 
Transportkosten oder weitere Päckli 
eingesetzt. Bitte am Sammel tag vor 
Ort abgeben. (oder einzahlen per 

Einzahlungsschein auf dem Info-
blatt). 

 
Im Voraus danken wir ganz herz-
lich für Ihr Mitmachen! 

 
Ökumenische Weihnachtspäckli-
Aktion 
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AUS DEN KIRCHEN

Mit der Theater-Familie Dubach 
durften wir in unserem überdimen -
sional grossen Fernseher jeden Tag 
ein super spannendes Duell von 
zwei verschiedenen Kandidaten 
miterleben. Mächtige, berühmte 
Helden, Könige und Fürsten traten 

gegen einfache, gewöhnliche Men-
 schen an. Diese schienen chancen-
los. Doch ihr Mut, ihr Vertrauen 
und ihr Gehorsam gegenüber Gott 
zahlten sich aus. Sie wurden mit 
grossem Mehr von den Zuschauern 
als Tageshelden gewählt.  

Familie Dubach hat uns zudem in 
ihren Alltag hineingenommen. Sie 
haben uns vorgelebt, wie wir mit 
schwierigen Situationen in der 

Schule oder im Umgang mit ande-
ren reagieren und lernen können, 
als Gottes Helden unterwegs zu 
sein. Doch wie können wir Men-
schen, deren Gedanken sich oft 
um das «ich, mein, mich und mir» 
drehen und dafür die Liebe zu un-
seren Nächsten vergessen, heute 
noch Helden für Gott sein? Wer 
Fragen hat oder einen Austausch 
wünscht, darf sich gerne bei Fami-
lie Bonini (Tel. 079 655 92 87) oder 
in der FEG Seuzach bei Pastor 
 Thomas Kolb (Tel. 052 335 05 49) 
melden.  

So schnell ging die KiWo vorbei. 
Wir sind Gott dankbar für diese 

schöne, friedliche und bewahrte 
Woche. Damit die Wartezeit bis 
zur nächsten KiWo nicht so lange 
dauert, bieten wir samstags ein 
Ameisli Seuzi an – unsere Jungschar 
für Kinder von 5 bis ca. 10 Jahren. 
Die älteren Kinder ab der 6. Klasse 
treffen sich ca. 14-täglich im Pit-
Stop und geniessen einen gemein-
samen Abend zusammen. Alle In-
fos und Termine dazu unter 
www.feg-seuzach.ch/angebote/. 
Wir freuen uns auf bekannte und 
neue Gesichter – ihr seid herzlich 
willkommen!  

 
Für das KiWo Team Tabea Bonini 

«DUELL DER HELDEN» 

Rückblick Kinderwoche 
Diese neue, einmalige TV-Show «Duell der Helden»  wollten sich über 70 Kinder in der letzten Sommerferienwoche 
nicht entgehen lassen! 

...wenn Sie etwas kaufen wollen. 

...wenn Sie etwas verkaufen wollen. 

...wenn Sie etwas wissen wollen. 

...wenn Sie etwas sagen wollen.
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Die Blaskapelle «Böhmisches Herz-
klopfen» hat sich vor allem der 
böhmischen Blasmusik verschrie-
ben. Die bunt zusammengewür-
felte Truppe mit 6 Musikantinnen 
und 13 Musikanten kommt aus 
den Kantonen Zürich und Thurgau 
sowie aus dem nahen Süd-
deutschland. Unter der bewährten 
Leitung von Werner Etter spielen 
wir an Geburtstagen, Sommer- 
und Herbstfesten oder auch an 
Frühschoppenkonzerten. An den 
verschiedenen Anlässen unterhal-
ten wir unser Publikum mit böh-
mischer und mährischer Blasmu-
sik, verschiedenen Solostücken, 
volkstümlichen «Gassenhauern», 
zünftigen Märschen und verträum -
ten Walzern sowie dem einen oder 
anderen Oldie.  

Damit wir für unsere Auftritte 
gerüstet sind, proben wir jeweils 
jeden zweiten Montag im speziell 
für uns eingerichteten Probelokal 
im Schulhaus Halden in Bachenbü-

lach. Und zwischendurch haben 
wir’s zusammen auch mal gerne 
lustig, so dass die Geselligkeit bei 
uns nie zu kurz kommt. 

 
Barbara Lötscher 

BLASKAPELLE «BÖHMISCHES HERZKLOPFEN» 

Böhmischer Abend im Zentrum Oberwis 
Samstag, 2. November, Zentrum Oberwis, Seuzach, Türöffnung 18 Uhr. Bewirtung durch das Restaurant Chebsbach 
La Rusticana. Konzertbeginn 19 Uhr. Eintritt frei, Kollekte erwünscht, Platzreservation unter loetscher-baba@gmail.com 
möglich.

Einladung zu einer musikalischen Reise durch Böhmen.

Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen».
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VERANSTALTUNGEN

Wichtig: An diesem Wochenende 
findet auch die alljährliche Zeitum-
stellung statt. Wir möchten alle Zu-
schauerinnen und Zuschauer dazu 
aufrufen die Uhren richtig zu stellen, 
um keine Sekunde der spannen-
den Darbietungen zu verpassen. 

Das Programm wird vielverspre-
chend! Es werden unter anderem 
Paar-/Team- und Gruppendarbie-
tungen im Geräteturnen und der 
Gymnastik gezeigt. Kannst du dir 
nichts darunter vorstellen oder 
möchtest du vergleichen, ob noch 
so geturnt wird wie zu deiner Tur-
nerzeit? Dann komm gerne vorbei.  

 

Festwirtschaft für alle 
Während du die beeindruckenden 
Leistungen der jungen Turnerinnen 
und Turner bewunderst, darfst du 
dich auch gerne in der umfangrei-
chen Festwirtschaft verköstigen 
lassen! Neu gibt es für die jüngsten 
Besucher einen Kindercocktail und 
auch unsere vegetarischen Besu-
chende werden auf ihre Kosten 
kommen. 

Die Teilnehmenden sind aufge-
regt – das Turnen vor grossem Pu-
blikum ist für die Athletinnen und 
Athleten eine ganz besondere Mo-
tivation und spornt sie an ihre bes-
ten Leistungen abzurufen, um am 
Ende mit einem gebührenden Ap-
plaus belohnt zu werden. Dieses 
Jahr hat unsere Geräteriege die He-
rausforderung, den Kantonalmeis-

tertitel 2023 zu verteidigen. Und 
unsere Mädchenriege wird mit ei-
ner Gymnastikvorführung starten. 
Seid gespannt, welchen kreativen 

und sportlichen Einblick unsere Ta-
lente euch geben werden! 

Wir dürfen auf einen turnreichen 
Sonntag hoffen, welcher Jung und 
Alt zusammenbringt und die Turn-
leidenschaft in unserer Region ze-
lebriert. Also, packt die Familie und 
Freunde ein, bringt gute Laune mit 
und erlebt einmalige Momente, die 
nicht nur die Turnerinnen und Tur-
ner, sondern auch das Publikum 
begeistern werden! 

Wir freuen uns auf euren Besuch 
und ein unvergessliches Erlebnis 
bei den Zürcher Kantonalen Meis-
terschaften im Vereinsturnen Ju-
gend 2024 in Seuzach. Bis bald in 
der Sporthalle Rietacker! 

 
OK-Bürolistin  
Britta

ZÜRCHER KANTONALE MEISTERSCHAFTEN VEREINSTURNEN JUGEND IN SEUZACH 

Ein Anlass, den man nicht verpassen sollte! 
Am 27. Oktober 2024 wird Seuzach zum Schauplatz eines sportlichen Highlights! Der Damenturnverein Seuzach lädt 
alle Turnbegeisterten zu den Zürcher Kantonalen Meisterschaften Vereinsturnen Jugend ein, die in der Sporthalle 
 Rietacker stattfinden. Ein Datum, das sich jeder Turnfan rot im Kalender anstreichen sollte!

Tatsächlich haben sich gleich meh-
rere Sängerinnen und Sänger aus 
dem Gemeindegebiet gemeldet. 
Insgesamt fanden sich aus Seuzach 
und Umgebung 45 hochmotivierte 

Projektsängerinnen und Projekt-
sänger zum «Grand Gospel Project» 
zusammen. Die Chormitglieder ha-
ben unter der Leitung von Trevor 
J. Roling einen stattlichen Klang-
körper gebildet. In der Zwischen-
zeit sind die letzten Einstudierun-
gen in den insgesamt 28 Proben im 
Gang und die Aufführungen nähern 
sich mit grossen Schritten. 

Das abwechslungsreiche Pro-
gramm der 15 Lieder dauert rund 
90 Minuten und das Konzert wird 

gleich dreimal aufgeführt. Wer also 
den einen Konzerttermin nicht 
wahrnehmen kann, hat gleich zwei 
weitere Alternativen. Zu hören sind 
mitreissende "Southern Gospels", 
berührende Balladen und grossan-
gelegte Hymnen. Auch das Publi-
kum wird bei einem Lied zum Mit-
singen eingeladen. Das Projekt 
arbeitet ohne Sponsoren und der 
Eintritt in alle Konzerte ist frei. Es 
gibt eine Kollekte zur Verminde-
rung der Projektausgaben. 

 

Konzerte: 
Samstag, 26. Oktober, 20 Uhr 
Zwinglikirche Winterthur Matten-
bach 
Sonntag,10. November, 15 Uhr 
Mehrzweckhalle Hofacker Ricken-
bach Sulz 
Samstag, 30. November 19.30 Uhr 
Reformierte Kirche Benken 

 
Trevor J. Roling

MIT SEUZACHER UNTERSTÜTZUNG 

«Grand Gospel Project» erklingt 
Anfangs Jahr erfolgte in der Seuzi Zytig der Aufruf zu einem gemeindeübergreifenden Projekt, bei dem noch nie 
 gehörte Gospellieder mit grosser, «kinomässiger» Begleitung zur Aufführung gebracht werden sollten.

Es wird intensiv geprobt im Hinblick auf die drei Konzerte.
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Der Chrebsbach, der von Reutlingen 
her durch Seuzach fliesst und bei 
Neftenbach schliesslich als Näfbach 
in die Töss mündet, ist unter an-
derem bei Spaziergängerinnen und 
Spaziergängern beliebt. Einst schlän-
gelte sich der Bach kurvenreich 
durchs Flachland. Wie viele Fliess-
gewässer im Mittelland wurde der 
Chrebsbach allerdings in den 1970er 
Jahren korrigiert: Der Bachlauf wur-
de kanalisiert, die Bachsohle abge-
senkt und die Ufer mit Steinblöcken 
und anderen harten Verbauungen 
befestigt. Und so präsentiert sich der 
Chrebsbach über weite Strecken bis 
heute eintönig und aus biologischer 
Sicht verarmt.  

Umso wichtiger ist es, die Ufer-
bereiche ökologisch wertvoll zu 
halten. Beim Chrebsbach ist hierfür 
der Gewässerunterhalt des Kantons 
zuständig. Die Mitarbeitenden des 
Gewässerunterhalts mähen die 
Bachböschungen, schneiden Bü-
sche und Sträucher zurück und 
 unterhalten die Uferwege. Die 
 Unterhaltsarbeiten konzentrieren 
sich dabei auf drei Schwerpunkte: 
Hochwasserschutz, Ökologie und 
Erholungsnutzung. 

 
Ökologische Pflege  
der Uferbereiche 
Auch Anfang dieses Jahres wurden 
Unterhaltsarbeiten am Chrebsbach 
umgesetzt. Dabei wurden Neophy-
ten entfernt, Sträucher zurück ge-
schnitten und auch rund zehn Bäu-
me gefällt. Das sorgte bei manchen 
für Unverständnis. Die Gründe für 
diese Arbeiten lassen sich auch 
wieder auf die drei Schwer punkte 
zurückführen. Schnell wachsende 
Bäume und Sträucher werden zu-
rückgeschnitten, um den langsam 
wachsenden Arten mehr Licht und 
Platz zu verschaffen. Gleichzeitig be-

urteilen die Mitarbeitenden des 
Gewässerunterhalts die Bäume und 
Sträucher auf ihre Gesundheit und 
Stabilität. Gesunde Ufergehölze 
sorgen für eine stabile Uferbö-
schung. Instabile und kranke Bäu-
me hingegen können Menschen ge-
fährden oder bei Hochwasser mit-
gerissen werden, deshalb müssen 
sie gefällt werden. So wiesen eini-
ge der Anfang des Jahres gefällten 
Bäume Faulstellen auf. Am Chrebs-
bach kommt hinzu, dass sich gros-
se Bäume an vielen Stellen nicht 
ausreichend verankern können, 
weil die Erdschicht über der befes-
tigten Böschung nicht sehr tief ist. 

Standfestigkeit und Vitalität ei-
nes Baumes sind jedoch nicht die 
einzigen Faktoren. Wenn jüngere 
Bäume zu dicht stehen, müssen 
einzelne weichen, damit die ande-
ren Bäume genügend Platz haben 
um gross zu werden. In solchen 
Fällen werden die Bäume folge-
richtig nicht ersetzt. Muss ein kran-
ker Baum an einem ansonsten gu-
ten Standort gefällt werden, wird 
im bebauten Gebiet meist als Er-
satz ein einheimischer und stand-
ortgerechter Baum gepflanzt. Wo 
dies sinnvoll und möglich ist, wird 
aber auch auf Naturverjüngung ge-
setzt. Das heisst, man überlässt es 
der Natur zu entscheiden, was dort 
Neues wachsen soll. 

Insgesamt wird darauf geachtet, 
dass die Ufervegetation vielfältig 
und gut strukturiert ist und dass 
sie aus höheren und niedrigeren 
Büschen und Bäumen besteht. 
Zum einen bieten sie so einen 
wichtigen Lebensraum für Tiere 
und dienen auch als Vernetzungs-
korridore zu anderen Lebensräu-
men. Zum anderen spenden die 
Ufergehölze und Hecken auch 
Schatten – und zwar nicht nur für 

Spaziergängerinnen und Spazier-
gänger. Auch der Chrebsbach pro-
fitiert vom Schatten und kühlt da-
durch bei Hitze stellenweise etwas 
ab. Erhöhte Wassertemperaturen 
sorgen bei vielen Fischarten für 
enormen Stress. Deshalb wird diese 
Funktion der Ufervegetation auf-
grund des Klimawandels zuneh-
mend wichtiger. 

 
Auch der Biber  
fördert die Biodiversität 
Für den ein oder anderen gefällten 
Baum sorgte auch schon der Bi-
ber. Erste Biberspuren wurden im 
Winter 2018/19 am Chrebsbach 
entdeckt. Seither haben zwei Bi-
berfamilien ihr Revier am Chrebs-
bach eingerichtet. Der Biber ist ein 
Baumeister und gestaltet seinen 

Lebensraum aktiv. Bäume fällt der 
Biber einerseits als Nahrung wäh-
rend der Wintermonate und ande-
rerseits als Material für den Bau 
von Dämmen. Diese baut er, um 
den Wasserpegel des Bachs zu er-
höhen. Dadurch wird der Eingang 
seines unterirdischen Baus ge-
schützt und gleichzeitig sein Le-
bensraum vergrössert. Viele Tier- 
und Pflanzenarten profitieren von 
den Aktivitäten des Bibers und ent-
sprechend fördert der Biber die 
Biodiversität in und an den Ge-
wässern. Die Aktivitäten des Bibers 
können aber auch zu Konflikten 
führen. Beim Chrebsbach kann der 
erhöhte Wasserpegel unter ande-
rem zu einem Rückstau in die 
Pumpstation der Trinkwasserver-
sorgung von Hettlingen führen. 
Deshalb senkt der Gewässerunter-
halt in Rücksprache mit der kanto-
nalen Biberfachstelle und mit Be-
willigung der kantonalen Fischerei- 
und Jagdverwaltung die Biber-
dämme regelmässig etwas ab. Zu-
dem schützt der Gewässerunter-
halt neu angepflanzte Bäume sowie 
besondere Einzelbäume mit Cha-
rakter und dem Potenzial zum alt 
werden durch Zäune vor Biberfrass. 

 
Gewässerunterhalt,  
Abteilung Wasserbau  
des kantonalen Amts für Abfall, 
Wasser, Energie und Luft

CHREBSBACH 

Wie er ein vielfältiger Lebensraum  
für Mensch und Natur bleibt 
Gewässer müssen unterhalten werden, damit der Hochwasserschutz gewährleistet ist und Mensch und Natur sich 
gleichermassen wohl fühlen. Beim Chrebsbach sorgt der kantonale Gewässerunterhalt dafür.

Gehölzpflege gehört zu den Aufgaben des Gewässerunterhalts.

Der Biber hinterlässt sichtbare Spuren am Chrebsbach.
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Die zusätzlichen finanziellen Mit-
tel sollen zielgerichtet eingesetzt 
werden, zum Beispiel für nachhal-
tige Projekte oder für die Anerken-
nung der vielen ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, die wäh-
rend des Jubiläumsjahres im Ein-
satz stehen werden. 

Dank guten aktiven Beziehungen 
durften wir von der ortsansässigen 
Raiffeisenbank bereits die Zusiche-
rung als Hauptsponsor erhalten. 
Das OK dankt der Raiffeisenbank 
für ihr Engagement und freut sich 
auf eine gute und für beide Seiten 

erfolgreiche Zusammenarbeit.  
Sind Sie bzw. Ihre Firma an den 

Sponsoringunterlagen interessiert? 
Dann kontaktieren Sie bitte den 
zuständigen OK-Verantwortlichen 
Daniel Albrecht, 052 338 02 58, 
d.albrecht@dapp.ch oder besuchen 
Sie unsere informative Website 
www.900jahreohringen.ch. 

 
Jahrgangstreffen /  
Klassentreffen 
Der Donnerstag, 18. September 2025 
wird als Tag der Senioren bezeich-
net. Trotzdem findet am Abend ein 

Jahrgangstreffen statt, zu dem alle 
Jahrgänge bis 2000 eingeladen 
sind. Der Anlass soll allen Interes-
sierten die Möglichkeit geben sich 
wiederzusehen und zu unterhalten. 
Bei genügendem Interesse wird an 
diesem Abend auch die kulinari-
sche und musikalische Unterhal-
tung aktiviert. 

Das OK sucht zudem nach Klas-
sen listen, um möglichst alle Ehe-
maligen zum grossen «Weisch-no»-
Treffen einladen zu können. Haben 
Sie Adresslisten Ihres Jahrgangs? 
Dann senden Sie uns diese per  

E-Mail, am besten als Word- oder 
Exceldatei an u.r.biedermann@ 
bluewin.ch. 

 
Festkommission 
900 Jahre Ohringen 

SPONSOREN GESUCHT 

Raiffeisenbank  
wird Patronatspartner 
Auch wenn die Gemeinde zur Finanzierung des Jubilä-
ums anlasses einen Betrag im  Budget bewilligt hat, sucht 
das OK die Zusammenarbeit und Unterstützung von 
 Partnern, die sich mit einem Barbetrag oder mit Sach- 
und Dienstleistungen engagieren.

Alle sind herzlich eingeladen, ent-
lang der drei Routen dazuzustos-
sen und mit ihren leuchtenden La-
ternen durch die Strassen zu ziehen. 
Der Umzug endet beim Schulhaus 
Birch, wo in der Festbeiz Wienerli, 
Suppe, Kuchen und Getränke auf 
einen gemütlichen Abend warten.  
 
Coupon-Vorverkauf 
Um lange Wartezeiten zu vermei-
den und die Organisation zu erleich -
tern, bieten wir am 8. November 
von 8 bis 11 Uhr im Kindergarten 
Schneckenwiese einen Coupon-
Vorverkauf an. Auch Räben zum 
Schnitzen sind dort erhältlich. Wir 
freuen uns auf einen schönen An-
lass mit allen Familien. 
 
Das Elternforum Seuzach-Ohringen 
sponsert die Räben für alle Kinder-
garten-Kinder! 
 
Elternforum Seuzach Ohringen

9. NOVEMBER 

Routen vom Räbeliechtli-Umzug 
Am 9. November ist es wieder soweit: Der traditionelle Räbeliechtli-Umzug findet in Seuzach statt.

Route Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Start Hochgrüt/Grützenstrasse 

l Im Handschüssel 

l Seestrasse 

l Reutlingerstrasse 

l Blumenweg 

l Bachstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch

Route Herbstacker 

l Start Parkplatz Vita-Parcours 

l Herbstackerstrasse 

l Gladiolenstrasse 

l Gotthelfstrasse 

l Stadlerstrasse 

l Bachwiesenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 

Route Mösli 

l Start Rebhüsli 

l Heimensteinstrasse 

l Strehlgasse 

l Vorbei an Raiffeisenbank 

l Obstgartenstrasse 

l Ziel Schulhaus Birch 
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Da denkt man gewiss an die barocke 
Stiftsbibliothek St.Gallen. Sie ist so-
wohl die älteste als auch eine der 
bedeutendsten Klosterbibliotheken 
der Welt. Zu ihrem Besitz zählen 
rund 175’000 Bücher, von denen 
ein Teil im Barocksaal aufgestellt 
ist. Eine weitere spezielle Biblio-
thek ist die erste Speicherbiblio-
thek in Büron LU, welche 2016 in 
einem Gewerbegebäude einge-
richtet wurde. Ihr Zweck ist es, Bü-
cher aus Unibibliotheken zu lagern 
und zu bewirtschaften, um dort 
Platz zu schaffen. In den 110'000 
Plastikbehältern in den Regalen sind 
zwei Millionen Bücher eingelagert. 
Besonders an dieser Bibliothek ist, 
dass ein Klima wie auf dem Gipfel 
des Eigers herrscht. Für einen opti-
malen Brandschutz ist der Sauer-
stoffgehalt in der Luft auf 13,3 Pro-
zent reduziert. Menschen arbeiten 
im automatisierten Hochregallager 
nicht. 

Ein anderes architektonisches 
High light bietet die Rechtswissen-
schaftliche Bibliothek, Zürich. Die 
verglaste, linsenförmige Kuppel 
scheint über dem Lichthof zu schwe-
ben. Das Angebot von 230'000 Bü-
chern und 500 Arbeitsplätzen ist 
 beeindruckend.  

Unser Bijou steht in Seuzach 
Für uns Seuzemer Bibliothekarin-
nen ist die 2021 neu erstellte Bi-
bliothek an zentraler Lage natürlich 

«das» Bijou. Wir bieten aktuell rund 
10'600 verschiedene Medien an. 
Hinzu kommen rund 40'000 E-Me-
dien. Im belebten Erdgeschoss trifft 

man sich bei den Bistrotischen, für 
die Kinder wurde eine Nische 
«Schneckenwiese» gestaltet. Im 
Ober geschoss stehen Rückzugs-
möglichkeit für ruhiges Arbeiten 
bereit. Belebt wird die Bibliothek 
nicht zuletzt durch die vielen Ver-
anstaltungen für Jung und Alt. 
Diese Angebote starten nach den 
Herbstferien erneut. Am Freitag, 
25. Oktober, die Värsliziit, am 
Dienstag, 29. Oktober, die Kreativ-
 werkstatt und am Donnerstag, 
7. November, das Bilderbuchkino. 
Detaillierte Info› finden Sie auf 
 unserer Website www.bibliothek- 
seuzach.ch oder direkt in der Bi-
bliothek. 

 
 

 
 
 
 
 
 

 
Die Öffnungszeiten in den Herbst-
ferien vom 7. bis 20. Oktober 2024 
sind: Dienstag und Freitag 10.00 
bis 12.00 und 14.00 bis 19.00 Uhr. 
Wird die Bibliothek Seuzach auch 
zu «Ihrer» besonderen Bibliothek? 
Finden Sie es heraus und besuchen 
Sie uns. 

 
Ihr Bibliotheksteam

Website

AUSSERGEWÖHNLICHE BIBLIOTHEKEN 

Unser Bijou steht in Seuzach 
Welche besonderen Bibliotheken gibt es in der Schweiz? 

Die Stiftsbibliothek St. Gallen beherbergt rund 175'000 auch historische Bücher.

Ein modernes Bijou – die Bibliothek Seuzach.
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Mit geringem Aufwand viel Freude 
bereiten, das ist das Ziel des 
 Dezember-Geschichten-Zaubers. 
Auch im kommenden Dezember 
möchte ich mit Ihnen zusammen 
Seuzach märchenhaft verzaubern. 
Helfen Sie mit, die Augen von 
Gross und Klein zum Leuchten zu 
bringen, die Herzen mit Geschich-
ten zu berühren und dem Einen 
oder Anderen einen besinnlichen 
Moment zu schenken.  

Mitmachen dürfen ALLE, welche 
der Seuzacher Dorfbevölkerung im 
Dezember eine Freude bereiten 
möchten, also Privatpersonen, Kin-
dergärten, Spielgruppen, Schulen, 
Geschäfte und Institutionen etc. 
aus Seuzach. Suchen Sie sich eine 
Geschichte aus, kreieren Sie dazu 
eine passende Dekoration und stel-
len Sie diese vom 1. bis am 31. De-
zember 2024 der Öffentlichkeit, 
zum Lesen und Bewundern zur 
Verfügung.  

Anmeldeschluss:  
15. November 2024 
So geht es:  
1. Senden Sie folgende Angaben, 

welche in der Seuzi Zytig publi-
ziert werden, bis spätestens am 
15.11.2024 an papeso@gmx.ch:  
– Ihren Namen bzw. Name der 

Institution. 
– Ihre Adresse und die Angabe, 

ob der Geschichtenstandort 
Rollstuhl/Kinderwagen zugäng-
 lich ist. 

– Den ausgewählten Geschich-
tentitel mit dem Hinweis, ob 
der Inhalt eher für Kinder oder 
Erwachsene gedacht ist. 

2.Passend zur Geschichte schmü-
cken Sie nach eigenen Ideen und 
Wünschen ein Fenstersims, ei-
nen Briefkasten, ein Fenster, eine 
Garage oder eine Türe etc. 

3.Die Geschichte bringen Sie am 
entsprechenden Dekorationsort 
gut sichtbar an.  

4.Ab dem 1. bis am 31. Dezember 
ist Ihre Geschichte öffentlich zu-
gänglich und jeweils ab 16.30 
(dass sich auch unsere Kleinsten 
im Dorf daran erfreuen können) 
bis mindestens 21 Uhr beleuchtet. 

Wenn Sie Hilfe benötigen, Fragen 
oder Anregungen haben, stehe ich 
Ihnen gerne zur Seite. Bereits jetzt 
bedanke ich mich herzlich für Ihr 
aktives Mitwirken. Gemeinsam zau-
 bern wir den Bewohnern unseres 
Dorfes ein Lächeln ins Gesicht. 

 
Patrizia Peyer-Sonderegger

MIT WENIG AUFWAND VIEL FREUDE BEREITEN 

DEZEMBER-GESCHICHTEN-ZAUBER 
Noch geniessen wir die sonnigen Herbsttage, trotzdem möchte ich Sie jetzt schon auf 
den diesjährigen Dezember-Geschichten-Zauber aufmerksam machen.
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Die Kinderolympiade hat zahlrei-
che Kinder mit ihren Eltern sowie 
weitere Interessierte angelockt. 
Neben verschiedenen kleinen 
Highlights wie Glücksrad oder Kin-
derschminken konnten die neuen 
Räumlichkeiten besichtigt und das 
Tagesstern-Team kennengelernt 
werden.  

Trotz eher kühlem Wetter er-
schienen die Besucher zahlreich, 
um den Tagesstern-Standort Weid 
zu besichtigen. Vor allem die Kin-
der haben die verschiedenen High-
lights, wie z.B. die Kinderolym-
piade, das Glücksrad und das 
Wikingerspiel Kub sowie das Kin-
derschminken genossen. «Selbst-
verständlich hatten wir auf gutes 

Wetter gehofft, aber unser Fest 
war auch so ein voller Erfolg», so 
die Pädagogische Leitung Sabine 
Reuter Engel. «Mein Team hat die-
ses Fest so grossartig vorbereitet, 
dass das Wetter allem keinen Ab-
strich tat», berichtet sie freudig 
weiter. 

 
Kinderolympiade mit  
Hauptpreis «Gutschein  
1 Tag Ferienbetreuung» 
Die Hauptattraktion am Fest war 
die Kinderolympiade. Zahlreiche 
Kids haben daran teilgenommen 
und sind beim Bobbycar-Rennen 
herumgesaust und haben sich im 
«Sackhüpfen» oder beim «Eierlauf» 
gemessen. Die weiteren Diszipli-
nen «Seilspringen» und «Hula-
Hopp-Reif» haben zudem die Ge-
schicklichkeit und die Fitness der 
Kinder zusätzlich auf den Prüfstand 
gestellt. Am Schluss gab es drei 
glückliche Gewinner – sie dürfen 

nun an einem Ferientag nach Wahl 
gratis die Ferienbetreuung besu-
chen. 

Alle, die Hunger und Durst be-
kamen – eine solche Olympiade for-
dert schliesslich Energie! – durften 
sich am Buffet bedienen und sich in 

den Räumlichkeiten des Tagesstern 
verweilen. Selbstverständlich wur-
den auch die «Nicht-Olympia-Teil-
nehmer» verköstigt. 

 
Tagesstern Seuzach 

DER NEUE TAGESSTERN-STANDORT STELLTE SICH VOR 

Ausgelassene Stimmung am Weidfest 
Am Samstag, 14. September haben die Tagesstrukturen Tagesstern den neuen Standort Weid mit einem Fest offiziell 
eingeweiht und der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Das Tagesstern-Team hatte viele Leckereien für die 
 Besucher vorbereitet und diese liessen es sich schmecken.

Geschicklichkeit und Kondition waren gefragt, um die Weid-Kinderolympiade 
zu gewinnen. Eine der Disziplinen war das Sackhüpfen.
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Der Wetterbericht hatte nicht zu 
viel versprochen: Die Sonne strahlte 
fröhlich vom Himmel. Voller Freude 
haben wir uns ein schattiges Plätz-
chen für den Tag gesucht und 
dann die Gruppen für den Wett-
kampf gebildet. Der JTSST ist näm-
lich ein Gruppenwettkampf, was 
bedeutet, dass die Mädchen nicht 
einzeln, sondern in ihren jeweili-
gen Teams aus sechs Mädchen ge-
wertet werden.   

Nach einer kurzen Verschnauf-
pause ging es dann los mit dem 
Aufwärmen. Die Mädchen wurden 
in drei Kategorien nach Alters-
gruppen aufgeteilt, wobei jede Ka-
tegorie ein bis drei Teams stellte. In 
den sechs Disziplinen Seilspringen, 
Ballwurf, Hindernislauf, Seilziehen, 
Pendelstafette und – für die älteren 

Mädchen – Schwedenstafette ga-
ben die Teams alles. Trotz der som-
merlichen Hitze meisterten die 
Mädchen jede Herausforderung 
mit Bravour. Da flogen die Bälle, es 
wurde gesprungen, gezogen und 
gerannt, dass es eine Freude war 
zuzusehen. Was uns besonders ge-
freut hat: Alle hatten nicht nur 
Spass, sie haben auch zusammen-
gehalten und sich gegenseitig an-
gefeuert. 

 
Heimreise mit  
vielen Auszeichnungen 
Der Höhepunkt des Tages war 
dann die Rangverkündigung am 
Nachmittag. Unsere Teams haben 
sich wacker geschlagen und die 
Mädchen der Kategorie C im Team 
Seuzach 1 haben den 3. Platz im 
Ballwurf geholt! Doch auch alle an-
deren Teams haben in den anderen 
Disziplinen viele Auszeichnungen 
erkämpft. Wir sind unglaublich 
stolz auf die grossartigen Leistun-
gen unserer Mädchen, die selbst 
bei dieser Hitze alles gegeben ha-

ben. Zum Abschluss des Tages ha-
ben wir uns bei allen Eltern bedankt, 
die uns so tatkräftig unterstützt ha-
ben – ohne euch wäre dieser Tag 
nicht halb so schön geworden! 

Rückblickend war dies ein mehr als 
gelungener Wettkampf und in die-
sem Sinne «Hopp Seuzi». 

 
Emelie Steger

BEI SOMMERLICHER HITZE 

Turn-, Spiel- und Stafettentag Jugend 
Der Turn-, Spiel- und Stafettentag Jugend (JTSST) begann dieses Jahr für die Mädchen der Mädchenriege Seuzach um 
08.45 Uhr auf der Sportanlage Deutweg in Winterthur.

Bronze für das Team Seuzach 1 im Ballwurf Kategorie C.

Voller Einsatz beim Seilziehen.
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Dieses Jahr steht unter dem Motto 
«Gegenwart – ohne Heute gäb’s 
morgen kein Gestern». Kaiserwetter 
ist bestellt – und zumindest für den 
Samstag auch da mit üppigen Tem-
peraturen. 

15 bestens gelaunte Turnerinnen 
im roten Vereins-T-Shirt treffen sich 
am Samstag um Acht am Bahnhof 
Seuzi und zur Stärkung wird allen 
ein feines Zöpfli und Emmi Caffè 
Latte gereicht. In Zürich heisst es 
zügig zu wechseln auf den Schnell-
zug nach Bad Ragaz – und beim 
Kreuzen mit den Passagierströmen 
der richtigen Gruppe mit roten   
T-Shirts zu folgen. Die Sitzplatzre-
servation hat leider nicht geklappt 
und so kommen weitere Gäste im 
Abteil in den Genuss einer aufge-
drehten, lachfreudigen, bunten 
Truppe. 

Im kuscheligen Stehplatz geht’s 
mit dem Bus bis zur Talstation 
Wangs-Pizol, wo wir uns in die rie-
sige Schlange bei der Seilbahn ein-
reihen. Aber Glück gehabt, die Al-
lermeisten zieht’s zur 5-Seen-Wan-
derung. Wir hingegen können un-
ser Gepäck im Hotel Furt deponie-
ren, schnüren bei der Pizolhütte die 
Wanderschuhe und marschieren 
los zum Laufbodenstübli. Kuhglo-
ckengebimmel ist Musik in den 
Ohren und das Auge erfreut sich an 
grünen Matten um den Wangser-
see, am herrlichen Alpenpanorama 
und einer grossartigen Weitsicht ins 
Rheintal. Im Laufbodenstübli machen 
wir Mittagsrast auf der sonnigen 
Terrasse bei einem feinen  Salatteller 
und Pommes Frites, dann treibt 
Claudia ihre Turnerinnenherde mit 
«houw houw houw» an zum Rück-
marsch. 

 
Allein auf weiter Flur 
In Gaffia zweigen wir in den Garmil-
Höhenweg ein und schon sind wir 
allein auf weiter Flur. Prächtige 
 Alpenblumen säumen den Pfad: 
Blauer Eisenhut, gelbe Sauerampfer, 
violette Flockenblumen, Silberdisteln 
und weisse Margeriten, einfach 
herrlich. Es geht stetig aufwärts und 
damit auch aufwärts mit unseren 
Körpertemperaturen, was aber die 
Meisten nicht von angeregter Kon-
versation abhält. Eine leere Bade-
wanne reizt zum Einstieg mit Weit-

sicht ins Rheintal. Trinkpausen in 
den wenigen Schattenplätzen ver-
schaffen etwas Kühlung und wir er-
freuen uns an zwei Veteranen-
Flugzeugen, die über uns hinweg-
fliegen. Es folgt ein stotziger und et-
was exponierter Abschnitt. Den Ei-
nen liegen die Pommes schwer auf 
dem Magen, andern gleicht sich die 
Gesichtsfarbe der T-Shirt-Farbe an. 
Einfach ruhig durchatmen und die 
letzten der 300 Höhenmeter zum 
Garmil sind geschafft. Was für eine 
Hammer-Aussicht!  

 
Prost mit Gipfelwein 
Marianne zückt den Gipfelwein 
aus dem Rucksack für alle. die mö-
gen und wir können uns kaum 
satt sehen am Panorama. Ein ein-
samer Mountainbiker kommt des 
Weges und wird sogleich unser 
Fotograf. Bauch rein, Brust raus – 
wir posieren zum Gruppenfoto am 
Gipfel-Kreuz, umgarnt von einem 
Fliegenschwarm, der unser Schweiss-
Parfum unheimlich attraktiv findet.  

Nach einer schönen Pause geht 
es aussichtsreich runter zum Fürg-
gli, wo ein Steinbrunnen mit was-
sergekühlten Getränken lockt. Eine 
Super-Geschäftsidee der Fürggli-
Kids, die Geldbatzen wandern 
zahlreich ins Gamellen-Kässeli. Der 
Rundweg zweigt ab, runter und 

zurück Richtung Furt. Wir erreichen 
die Waldgrenze, es duftet würzig 
nach Baumnadeln und die Abend-
sonne streut warmes goldenes 
Licht. Der Stosstrupp hat bereits 

die Rutschbahnen beim genialen 
Spielplatz ausgetestet, gemeinsam 
werken wir am Wasserpumpen-
spiel bis ein Kübel gefüllt ist und 
umkippt, anschliessend heisst es 

OHNE HEUTE GÄBE ES MORGEN KEIN GESTERN 

Turnfahrt Fit’n Fun mit Ziel Pizol und Bad Ragaz 
Juhui, endlich schaffe ich es wieder einmal, am besten Fun-Programm von uns Fit’n Fun-Turnerinnen teilzunehmen: 
die jährliche Turnfahrt! 

Gruppenfoto beim Gipfelkreuz auf dem Garmil.

Unterwegs auf dem Garmil-Höhenweg.
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«Hopp Seuzi» beim Apérodrink. 
Wir haben eine tolle Wanderung 
erleben dürfen und sind bereit für 
die nächsten Disziplinen: Duschen, 
Abendessen und geselliges Bei-
sammensein. 

 
70 Dezibel… 
Im Hotel Furt werden wir verwöhnt 
mit einem feinen Viergänger. Dann 
werden die Spielkarten ausge-
packt. Ein Tisch spielt Hose-Abe, 
der andere Skyjo, es wird gelacht 
und geschäkert, ein Riesengaudi. 
Anscheinend doch nicht für alle, 
denn anderntags erreicht uns das 
Gutachten eines Hotelgastes, wir 
hätten es bei seiner Messung auf 
70 Dezibel gebracht… 

Ein tolles Morgenbuffet weckt 
auch die Lebensgeister jener, die 
nicht so gut schlafen fernab vom 
heimischen Bett. Zwei Turnerinnen 
befreien eine Geiss aus den Fängen 
des Maschenzauns, in die sie sich 
mit den Hörnern verheddert hat. 
Als Dank tut sie sich gleich an den 
Geranien gütlich. Draussen ist es 
feuchtneblig, aber der Regen sollte 
laut Meteo Schweiz noch auf sich 
warten lassen. Doch pünktlich zum 
Abmarsch öffnet Petrus die Schleu-

sen. Die Seilbahn bringt uns runter 
nach Wangs, eine Gruppe sogar 
mit Unterhaltung in der Märligon-
del.  

Sehenswert: Bad RagARTz 
Mit Bus und Bahn geht’s nach Bad 
Ragaz, wir werden erwartet zu ei-
ner interessanten Führung durch 
die Ausstellung Bad RagARTz. 
Diese sehenswerte Freiluft-Skulp-
turenausstellung mit riesigen In-
stallationen aus verschiedenen Ma-
terialien auf dem Gemeindegebiet 
von Bad Ragaz findet alle drei Jahre 
statt, heuer noch bis Ende Oktober 
unter dem Motto «Gegenwart – 
ohne Heute gäb’s morgen kein 
Gestern». Auf Meteo Schweiz ist 
wieder mal kein Verlass, es regnet 
bis zum Schluss. Aber Schirm und 
Poncho überstehen den Nässetest 
und wir erhalten einen guten Ein-
druck mit vielen Hintergrundinfor-
mationen zu den ausstellenden 
Künstlern und ihren Werken. Zum 
Abschluss erhalten wir das Kom-
pliment, wir seien nicht aus Zucker. 
Zu Recht, wir haben alle durchge-
halten. 

Zum Aufwärmen geht’s nun ins 
Heaven in die Mittagspause, wo 

sich alle nach ihrem Gusto verpfle-
gen können. Nach dem abschlies-
senden Gruppenfoto im „Züritram“ 
besteigen wir den Zug für die 
Heimreise nach Seuzach. Von ei-
nem mitreisenden Verein gibt’s 
noch spontan einen Abschieds-
grappa, damit wir alle entspannt 
heimkommen. 

Liebe Claudia und Sabine: Ganz 
herzlichen Dank für diese super 
Turnfahrt! Es war perfekt organi-
siert, sehr abwechslungs- und er-
lebnisreich. Wir haben viel gese-
hen und zusammen erlebt. Einige 
haben Zugang zur Kunst gefunden, 
Andere haben ihre Beinmuskeln 
trainiert bis zum Muskelkater. Aber 
alle durften wieder einmal erfah-
ren, wie schön unsere Schweiz ist. 
Und wie gesellig und lustig es mit 
den Fit ’n Fun-Frauen ist. Ich freue 
mich schon auf die nächste Turn-
fahrt!  

 
Regula Spuler 

Auf Meteo Schweiz ist wieder einmal kein Verlass: Der Besuch der 
 beeindruckenden Ausstellung Bad RagARTz macht Petrus keine Freude.

Badewanne mit einzigartiger Weitsicht.
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Nach der langen Sommerpause 
blieben den Turnerinnen nur we-
nige Trainings für die Vorbereitung 
auf den Heimwettkampf. Die Ner-
vosität, aber auch die Freude waren 
gross. Ein herzlicher Glückwunsch 
geht an Julia Hollenstein, die in der 
Kategorie K5a eine Auszeichnung 
erturnen konnte.  

Das OK hat sich richtig ins Zeug 
gelegt, um einen gelungenen Wett-
 kampf auf die Beine zu stellen. 
Zahlreiche Helferinnen und Helfer 
standen an diesem Wochenende 
stundenlang im Einsatz, das OK gar 
rund um die Uhr. Herzlichen Dank 
für euren unermüdlichen Einsatz, 
eure Leidenschaft für das Geräte-
turnen und euer grenzenloses En-
gagement für unsere Turnerinnen. 
«Ihr sind’s 10i!» 

 
12 Auszeichnungen 
Zwei Wochenenden später waren 
auch unsere jüngeren Turnerinnen 
im Einsatz. An den Zürcher Kanto-
nale Gerätemeisterschaften K1 – 4 
in Bonstetten konnten sich unsere 
Turnerinnen 12 Auszeichnungen 
erturnen.  

Nun stehen wir am Ende der Sai-
son des Einzelgeräteturnens 2024. 
Es beginnt die Vorbereitungszeit, 
das heisst neue Elemente lernen 
und bereits Gelerntes verbessern. 
Ein letztes Saison-Highlight steht für 
einige Mädels noch an. Ebenfalls in 
Seuzach finden am 27. Oktober 2024 
die Zürcher Kantonalen Meister-
schaften im Jugend Vereinsturnen 
statt. Dort startet das Getu Seuzach 
mit der Gerätekombination, beste-
hend aus Boden und Schulstufen-
barren. Wir freuen uns auf laute 
Unterstützung. Hopp Seuzi! 

SAISONABSCHLUSS 

In Seuzach und Bonstetten 
Am 31. August 2024 fanden die Zürcher Kantonale Gerätemeisterschaften K5-KD/H in Seuzach statt. Es war der letzte 
Wettkampf der Saison für unsere Turnerinnen der Kategorien 5b, 5a und 6.

Auch am Reck kommt es auf die gute Haltung an.

Ein perfekter Sprung.

Danke 
für Ihr Interesse 
und  
Ihre Unterstützung! 
 
Ihr  
Seuzi Zytig-Team.
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Wir sind mit der Bahn ab Seuzach 
bis Stein am Rhein gefahren. Un-
sere Bahnfahrt in die grünen Auen 
war frühmorgens ein Genuss. Mit 
der Erwärmung des Bodens ist 
leichter Herbstnebel aufgezogen 
und hat die Landschaft im Dunst 
erscheinen lassen. Ab Stein am 
Rhein ging es dann weiter bis nach 
Gottlieben, wo es den ersten «Wan-
 der-Härte-Test» zum Untersee zur 
Schiffstation Gottlieben gab. Dort 
durften wir ein Schiff nach Hem-
menhofen besteigen. 
Unsere Organisatoren hatten uns im 
Schiff Tische reserviert, an welchen 
wir Kaffee und ein feines Gipfeli 
geniessen konnten. Bei herrlichem 
Sonnenschein führte uns die 
Schiffsfahrt seeabwärts, zuerst nach 

Ermatingen, hinüber zur Deut-
schen Gemüse-Insel Reichenau 
und wieder zurück auf die Schwei-
zer Seite nach Mannenbach. Von 
hoch oben winkte uns «Napoleon» 
zu und wünschte uns einen ge-
nussvollen Tag. 

 
Genussvolle Pause 
Nach den Stationen Berlingen und 
Steckborn gelangten wir zur Schiffs-
lände Hemmenhofen. Dort wurden 
wir zu einem kleinen Apéro erwar-
tet. Eigens für uns hatte Corinna in 
ihrem «Corinnas Feinkost-Laden» ei-
nen köstlichen Wein und ein schö-
nes «Plättli» hergerichtet. Der hüb-
sche Laden hat ein auserlesenes An-
gebot an italienischen Spezialitäten 
und Weinen, ergänzt durch ein 
schönes Weinangebot aus heimi-
scher Produktion.  

Nach dieser genussvollen Pause 
sind wir mit dem Bus nach Horn 
zum Mittagessen ins Hotel Hir-
schen gefahren. Fleisch oder Fisch 
mussten wir bereits bei der An-
meldung ankreuzen. Beide Ge-
richte haben uns wirklich über-
rascht. Ein feines Steak mit Nudeln 

und Gemüsen und Dessert gab es 
für die Einen. Männerriegler, wel-
che sich für Fisch entschieden hat-
ten, erfreuten sich an einer schön 
angerichteten Fischplatte. Auch 
dazu gab’s ein feines Dessert. 

Nach dem Essen haben wir uns 
in drei Gruppen «unterschiedlicher 
Stärkeklassen» für die Wanderung 
zurück nach Hemmenhofen auf-
geteilt. Ab dort sind wir mit Schiff 
und Bahn wieder wohlbehalten zu-
rück in Seuzach angelangt. 

Danke den zwei Organisatoren für 
die erlebnisreiche Genuss-Turn-
fahrt. 

Wir halten uns FIT und turnen 
wieder jeden Dienstag und Don-
nerstag. Am Dienstag: Turnhalle 
Birch um 20 Uhr, Donnerstag: 
Turnhalle Halden um 20 Uhr. Inte-
ressiert? Herzlich willkommen! 
Mehr Infos: www.mrseuzach.ch. 

 
Rolf Lüscher 
Kassier 

TURNEN IN DER MÄNNERRIEGE 

Ein schöner Männerriegen-Ausflug  
ins benachbarte Deutschland 
Am Samstag, 7. September haben sich 17 Männerriegler um 7.45 Uhr am Bahnhof Seuzach zur diesjährigen Turnfahrt 
eingefunden. George Gisler, der in Stein am Rhein wohnt, hat sich dort als 18. Teilnehmer unserer Reisgruppe 
 angeschlossen.

Eine aufgestellte Männerriegen-Reisegruppe.

Kaffee und Gipfeli auf dem Schiff.

Genussvolle Pause bei Corinna mit…

…reich gefüllten Apéroplättli.

Mittagessen in der Gartenwirtschaft vom Hotel Hirschen in Horn.
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Nichts sollte danach mehr sein wie 
zuvor: Die schwankenden Erträge 
und Missernten des Agrarstaates 
gehörten der Vergangenheit an. 
Auch in der modernen Geschichte 
des Turnvereins Seuzach erkennt 
der Hobby-Historiker einen solchen 
Bruch. Der Auslöser der Umwäl-
zung heisst Gaull und auch er un-
terteilt, wenn auch nicht den Wel-
tenlauf, so doch immerhin die 
Laufwelt in ein Vorher und ein 
Nachher. Genau genommen sind 
es gleich zwei Gäule – also im Prin-
zip Dampfmaschine und Webstuhl 
im Doppel-Pack.  

Seit dem exponentiellen Anstieg 
der Geschwindigkeit der beiden 4-
Füssler hat ein regelrechtes Lauf-
feuer unseren Verein ergriffen und 
wir sprinten seit da auf einem an-
deren Niveau. Dies hat nicht nur 
Gutes an sich: Durch die höheren 
Erwartungen wird mittlerweile ein 
einfacher Podestplatz in der Olym-
pischen Stafette – einst ein uner-
reichbares Ziel – fast wie eine Nie-

derlage hingenommen. Ambition 
ist wahrlich der Feind des Erfolges. 
Aber dazu später mehr. 

 
Costa Concordia lässt grüssen 
Der Wettkampf begann wie jedes 
Jahr frühmorgens mit dem 100m-
Sprint. Die Beine der Seuzacher 
waren noch etwas steif und ge-
wisse Athleten machten den Ein-
druck, sie seien gerade von einer 
längeren Kreuzfahrt zurückge-
kehrt. Entsprechend waren die 
 Zeiten sehr bescheiden und der 
1. Platz aus dem Jahr 2022 konnte 
klar nicht mehr anvisiert werden. 
Ein Athlet startete zudem zu früh, 
weil ihm der erkältete Startschütze 
ins Ohr gehustet hatte. Auch im 
Hochsprung mussten wir leider ei-
nen Nuller einstecken und waren 
damit weg von der Rangliste. Beim 
anschliessenden Kugelstossen lan-
deten wir mit einem Durchschnitt 
von 11.62 Metern auf dem 14.Platz. 
Die Zeiten, in denen wir beim Stoss 
regelmässig Podestplätze absahn-
ten, sind leider Geschichte. Oder 
wie es bei Matthäus heisst: Eher 
geht Werner Günthör durch ein 
Nadelöhr, als dass man mit einem 
solchen Schnitt auf dem Podest 
landet. Im Speer holten wir mit 
zwei Würfen auf knapp 40 m im-
merhin eine Auszeichnung. 

  
Relikt aus der alten Welt 
Am Nachmittag folgten dann die 
heiss ersehnten Stafetten, in denen 

Seuzach gefürchtet wird – doch: 
galt das auch dieses Jahr? Im 
4 x100m konnten wir zwar in den 
Final sprinten, landeten dann aber 
auf dem 9. Platz. In der Pendelsta-
fette erreichten wir den sehr guten 
5. Platz. Doch kommen wir endlich 
zum Highlight des Tages: Die 
Olympische Stafette! Zu Beginn 
dieses Berichts war von modernen 
Umwälzungen und dem Lauffeuer 
der neuen Generation die Rede. 
Für den 800 m musste man aber 
auch dieses Jahr wieder auf ein Re-
likt aus einer vergangenen Zeit zu-
rückgreifen: Ein altes Schlachtross, 
gezeichnet vom Leben, stand mit 
zittrigen Beinen am Start. Es war 
der Schreiberling selbst – bereit, 
ein weiteres Mal für seinen Verein 
zu leiden. Der Start liess lange auf 
sich warten und als der Schuss 
endlich ertönte, waren die Ener-
giereserven beim Seuzacher Läu-
fer schon fast aufgebraucht. Er 
wurde in den ersten Metern von 
mehreren Läufern abgedrängt. Als 
er sich aus der langsamen Gruppe 

befreien konnte und das Tempo 
anzog, war der führende Wiesen-
danger schon weit entfernt. Klar 
unter den Erwartungen konnte der 
Stab im vorderen Mittelfeld an den 
400 m-Läufer übergeben werden: 
Pascal Gaull! Mit geblähten Nüs-
tern sprintete der wilde Hengst an 
allen vorbei und bis auf den 2. Platz 
vor. Die Schlussläufer Sven Lobeto 
und Simon Rauchegger trugen den 
Stab dann auf dem 3. Platz ins Ziel. 
Ein grosser Erfolg, den man auch 
feierte – da die geplante Titelver-
teidigung aber nicht möglich war, 
bleibt doch ein fader Nachge-
schmack. Nächstes Jahr visieren 
wir auf jeden Fall wieder den Sieg 
an! 

Nach dem Wettkampf diskutier-
ten die Turner im Festzelt noch bis 
spät in die Nacht über die neue 
Lebensmittelpyramide für ernäh-
rungsbewusste Erwachsene und 
konsumierten dazu reichlich Fondue 
und Bier. Hopp Seuzi! 

 
Stefan Frey

TURN-, SPIEL- UND STAFETTENTAG DEUTWEG 

Umwälzungen und Revolutionen 
Die Erfindung der Dampfmaschine stellte im 18. Jahrhundert die Weichen für die industrielle Revolution und den 
 bürgerlichen Industriestaat. 

Linus Oklé gibt alles.
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Am Samstag standen im K3 Janis 
Peyer und Robin Wüest am Start. 
Kurz vor dem Mittag begannen sie 
am Boden. Da dies das stärkste 
Gerät von Robin ist, konnte er hier 
bereits brillieren und mit einer Note 
von 9.4 gut in den Tag starten. Am 
Sprung zeigte Janis Peyer erneut 
einen sehr hoch geturnten, schön 
ausgeführten dreiviertel Salto und 
holte sich dafür die Tageshöchst-
note von 9.5.   

Das letzte Gerät der beiden war 
das Reck. Da Robin beim Einturnen 
einen Sturz hatte, turne er seine 
Übung leicht verhalten. Auch Janis‘ 
Übung gelang nicht nach Wunsch, 
weshalb die Noten eher tief ausfie-
len. Am Ende des Tages durfte sich 
Robin dennoch mit dem 7. Platz 
eine wohlverdiente Auszeichnung 
abholen.  

Am Sonntag starteten Ikenna 
Madumere und Marvin Gerber im 
K2. Schon am ersten Gerät, dem 
Barren, merkten sie, dass die Kampf-
 richter heute sehr streng sein wer-
den. Trotz von aussen gesehen gut 
geturnten Übungen fehlte es oft an 
der Höhe der geturnten Elemente, 
was zu tiefen Noten führte. Beide 
Jungs konnten aber dennoch an ei-
nem Gerät die Note 9.0 erturnen. 
Ikenna gelang dies am Boden und 
Marvin am Reck.  

Anschliessend ans K2 turnten Ja-
nis Manz und Lars Bärlocher im 

K4. Der Wettkampfauftakt am Bo-
den und Sprung gelang nach 
Wunsch. Nach fulminantem Be-
ginn der Barrenübung mit neuen 
Elementen, rutschte Janis leider 
während der Übung mit einer 
Hand weg. Da sich auch am Reck 
bei beiden Turnern Stürze einschli-
chen, war der Abschluss eher ent-
täuschend.  

Im Grossen und Ganzen konnte 
man dennoch Verbesserungen zu 
den ersten Wettkämpfen erken-
nen. Alle Turner haben Fortschritte 
gemacht und es macht Freude dies 
mitzuverfolgen. 

 
Auszug aus der Rangliste:  
K2: Ikenna Madumere 33., Mar-
vin Gerber 39. von 47 Turnern 
K3: Robin Wüest 7., Janis Peyer 22. 
von 39 Turnern 
K4: Janis Manz 27., Lars Bärlocher 
29. von 32 Turnern  
 
Nachwuchs gesucht in  
der Geräteriege der Knaben 
Möchtest du auch einmal im Hand-
stand stehen oder einen Saltoab-
gang an den Ringen können? 
Turnst du gerne an Geräten, hast 
Kraft und ein gutes Körpergefühl? 
Dann könnte die Geräteriege et-
was für dich sein! 

Die Geräteriege der Knaben 
turnt jeweils am Montag von 18.15 
bis 19.45 Uhr in der Turnhalle Riet-
acker. Das Leiterteam freut sich 
über interessierte Knaben, die 
gerne einmal schnuppern kommen 
möchten. Neuturner und Querein-
steiger sind herzlich willkommen. 
Die Geräteriege der Knaben kann 
auch problemlos neben der Jugi 
besucht werden.  

 
Interessierte dürfen sich gerne un-
ter 078/765 53 44 bei Linus Oklé 
melden.

TURNVEREIN SEUZACH GERÄTERIEGE 

Saisonabschluss nicht nach Wunsch 
Am Wochenende vom 7. August fand in Bonstetten der letzte Wettkampf der Geräteriege Seuzach statt. 

Robin Wüest holte sich eine verdiente Auszeichnung.
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Der Weg bis zum Start an der 
WAGC in Guimarães (POR) war al-
les andere als einfach. Die WAGC 
hätte im März 2024 in Holon (ISR) 
stattfinden sollen. Aufgrund der 
aktuellen Situation in Israel musste 
der Anlass verschoben sowie ein 
neuer Ausrichter gefunden wer-
den. Doch anstatt sich entmutigen 
zu lassen, bewiesen die Athletin-
nen der Akrobatik & Geräteriege 
Winterthur Timea Spielmann und 
Norina Fröhlich mentale Stärke. 
Entschlossen und diszipliniert trai-
nierten sie weiter, angeleitet von 
ihrer erfahrenen Trainerin Joana Pa-
trocínio im Regionalen Leistungs-
zentrum in Wil SG. 

Perfektes Zusammenspiel von 
Anmut, Kraft und Präzision 
Als sie schliesslich auf der interna-
tionalen Bühne standen, war jeder 
Moment ihres Auftritts von Magie 
durchzogen. Elegant und ausdrucks -
stark präsentierten sie ihre erste 
Übung, die Balance Kür. Wie der 
Name sagt, liegt hier der Fokus auf 
den statischen Elementen, wie z.B. 
Handstände jeglicher Art, Winkel 
und Fussstände auf dem Partner. 
Die Halle bebte vor Begeisterung, 
Timea Spielmann und Norina Fröh-
lich wurden von den jubelnden Ru-
fen der Schweizer Fans getragen. 
Mit der Note von 25,71 klassierten 
sie sich auf Rang 19 in der Balance 
Wertung. 

Gestärkt von der positiven Er-
fahrung des ersten Tages konnten 
Spielmann/Fröhlich am zweiten in 
der Tempo-Übung ihr grosses Po-
tential den Akrobatik-Fans aus der 
ganzen Welt zeigen. In der Tempo-
Übung wird der Fokus auf das Wer-
fen und Fangen gelegt. Geworfen 

werden nicht etwa Gegenstände, 
sondern Norina Fröhlich wirft ihre 
Turnpartnerin Timea Spielmann, 
welche in der Luft Saltos und 
Schrauben turnt. Das Publikum war 
begeistert, mit welcher Leichtigkeit 
sie Höchstschwierigkeiten zeigten. 
Sie erhielten die hohe Wertung von 
26,40 Punkten gleich Rang 9 der 
Tempo-Übungen. 

Und dann geschah es: Die he-
rausragende Darbietung sicherte 
ihnen einen Platz im Finale, ein Er-
folg, den nur wenige erwartet hät-
ten. Von 27 Einheiten in ihrer Ka-
tegorie AK 12 – 18 wurden sie 13. 
Die Nationenregelung (nur ein Duo 
pro Nation im Final) sicherte ihnen 
als achte einen Platz im Final. 

 
Timea und Norina  
schreiben Geschichte 
Dieser Erfolg ist nicht nur ein per-
sönlicher Erfolg für Spielmann/ 
Fröhlich, sondern auch ein histori-

scher Moment für die Schweizer 
Akrobatikwelt. Noch nie zuvor hat 
ein Damenpaar in der Kategorie 
12 – 18 das Finale erreicht. Im Final 
vertraten die beiden die Schweizer 
Farben mit Stolz. Im Final musste 
eine kombinierte Übung präsen-
tiert werden. Die Abwechslung an 
Elementen ist somit garantiert, da 
die Turnenden statische Elemente 
sowie Flugelemente einbauen. Mit 
atemberaubender Präzision zeigte 
das Duo seine Kür, für die es mit 
26,4 Punkten und Rang 8 belohnt 
wurde. Der Sieg ging an Kasachs-
tan, Silber an Israel und Bronze an 
die USA. Timea Spielmann und 
 Norina Fröhlich haben bewiesen, 
dass sie zu den Besten der Welt 
gehören. Ihr Auftritt war ein kraft-
volles Zeugnis für das, was man 
mit harter Arbeit, Hingabe und Lei-
denschaft erreichen kann. 

 
Kerstin Wadsack

TIMEA SPIELMANN AUS SEUZACH 

Momente des Triumphes an den 
World Age Group Competitions 
Timea Spielmann (Seuzach) und Norina Fröhlich (Arnegg) triumphierten an den 13. World Age Group Competitions 
(WAGC) im Akrobatikturnen in Portugal. Als erstes Schweizer Damenpaar erreichten sie den Final an einem interna-
tionalen Grossanlass.

Timea Spielmann und Norina Fröhlich –  
Finalqualifikation Portugal. (Fotos: Filippo Tomasi)

Perfekt bis in die Zehenspitzen.

Sie trainieren in der Akrobatik & Geräteriege Winterthur.
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Bereits früh am Samstagmorgen 
strömten die ersten Herrenmann-
schaften in die Rietackerhalle. Die 
Stimmung war von Anfang an 
grossartig: Mit mitreissender Musik 
und hochmotivierten Spielern war 
sofort klar, dass dieser Tag ein vol-
ler Erfolg werden würde. 

Die Netze wurden präzise ge-
spannt, die Schiedsrichter nahmen 
ihre Positionen auf den Schwe-
denkästen ein und die Bälle wur-
den auf ihre Flugtauglichkeit ge-
testet. Die Teams kämpften in 
packenden Angriffs- und Blockdu-
ellen und jeder direkte Service-
punkt wurde begeistert gefeiert. 
Neben lauten Schlachtrufen war 
gelegentlich auch der eine oder 
andere Flucher zu hören. So kann 

man ja bekanntlich am besten den 
Frust über Eigenfehler abbauen. 

 
Reichhaltiges Buffet 
Nach drei spannenden Spielen à 
zwei Sätzen konnten sich die Spie-
ler am reichhaltigen Buffet stärken.  
Zur Auswahl gab es Pasta, Hot 
Dogs und Salate, eine grosse Aus-
wahl an selbstgemachten Kuchen, 
rundete das kulinarische Angebot 
ab. Energisch und gestärkt ging es 
nach dem Mittag weiter mit den 
letzten Begegnungsspielen.  

Der finale Match des Tages ent-
schied über den Turniersieg – ein 
spannenderer Abschluss wäre kaum 
möglich gewesen. Zum krönenden 
Abschluss des intensiven Tages ver-
sammelten sich alle bei ein oder 
zwei isotonischen Getränken, auch 
Bier genannt, und lauschten der 
feierlichen Rangverkündung. 

 
Tolle Atmosphäre 
Der Sonntag setzte diesen erfolg-
reichen Verlauf fort. Teams aus nah 
und fern, darunter sowohl bekannte 
als auch neue Gesichter, trafen 
sich, um ihrem Lieblingssport nach-
zugehen. Bei den Frauen standen 

am Morgen die Gruppenspiele und 
nachmittags die Platzierungsspiele 
auf dem Programm. Besonders er-

freulich war, dass am Sonntag noch 
mehr Zuschauer in der Halle waren 
– ehemalige Vereinsmitglieder, Kin-
der der Spielerinnen und zufällig 
vorbeikommende Interessierte. Die 
Atmosphäre war einfach fantas-
tisch. 

So endete ein unvergessliches 
Wochenende im Zeichen des Vol-
leyballs – voller Lachen, beeindru-
ckenden Smashs und kostbarer Er-
innerungen. Wir blicken bereits mit 
Vorfreude auf das nächste Turnier, 
bei dem wir erneut die Frage klä-
ren werden: Wer ist schon jetzt 
perfekt auf die Saison vorbereitet 
und wer könnte noch ein wenig 
zusätzliches Training gebrauchen? 

 
VBC Seuzach

VBC SEUZACH 

Erstes Seuzacher Volleyballturnier 
Am 7./8. September fand das mit Spannung erwartete erste Seuzacher Volleyballturnier statt. 

Die Herrenteams lieferten sich spannende Duelle.

Ein perfekter Smash.

Gemütliches Beisammen-
sein gehört dazu.
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Seit vielen Jahren steht das Unter-
nehmen für professionelle Bera-
tung, zuverlässige Dienstleistungen 
und innovative Lösungen im Immo-
 bilienbereich. Als neuer Namens-
 sponsor der FC Seuzach Indoors 
2025 unterstützt die Kübler Im-

mobilien AG nicht nur den regio-
nalen Sport, sondern stärkt auch 
das lokale Gemeinschaftsgefühl.  

Das Hallenfussballturnier findet 
an den Wochenenden vom 17. bis 
19. Januar sowie vom 24. bis 26. 
Januar 2025 in der Dreifachturn-
halle Rietacker in Seuzach statt und 
verspricht spannende Spiele für Zu-
schauerInnen und TeilnehmerIn-
nen.  

Diese Partnerschaft freut uns 
sehr und wir danken der Kübler 
Immobilien AG für ihr wertvolles 
und wichtiges Engagement zu-
gunsten unseres Vereins und das 
uns entgegengebrachte Vertrauen. 

 
Vorstand FC Seuzach

KÜBLER IMMOBILIEN AG, WINTERTHUR 

Neuer Namenssponsor der FC Seuzach Indoors 2025 
Die Kübler Immobilien AG mit Sitz in Winterthur ist ein renommiertes Unternehmen, das sich auf die Entwicklung, 
Vermarktung und Verwaltung von Immobilien spezialisiert hat.

Im Finale der Gruppen-Ersten stan-
den sich dann die Seuzemer Teams 
Da und Db gegenüber, wobei das 

Da das spannende Schlussspiel mit 
2:0 für sich entscheiden konnte. 
Herzliche Gratulation! 

DA UND DB 

1. und 2. Platz  
am Veltheim-Turnier 
Die Vorrunde des 61. Juniorenturniers des SC Veltheim am 
25. August wurde in zwei Gruppen mit jeweils vier Teams 
ausgetragen.

Freude herrscht am Veltheim-Turnier.

Wie immer war das Essen überra-
gend und die Stimmung fröhlich. 
Zu späterer Stunde stiessen wir 
glücklich auf den Derbysieg unse-
res Fanionenteams an, welches pa-
rallel, in fast letzter Minute, den 
FC Phönix Seen bodigte.  

Mit sichtbarer Freude konnte Pa-
trick Bürgler zwei neue Mitglieder 
begrüssen, Felix Hug und Daniel 

Hobel. Seid herzlich willkommen!  
Wir sind eine tolle Truppe, lieben 

den FC Seuzach und wenn du Lust 
hast dabei zu sein, melde dich ein-
fach bei Patrick, patrick.buergler@ 
fcseuzach.ch. Freude herrscht!  

 
Andy Rohner 
Mitglied Rössli Club FC Seuzach

RÖSSLI CLUB 

Feines Treffen im  
Restaurant Goldenberg 
hoch über Winterthur 
In geselliger Runde trafen sich die Mitglieder des Rössli 
Clubs am Freitag, 30. August 2024, im Restaurant 
 Goldenberg. 

Ein genussvoller Abend im Restaurant Goldenberg.
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Das Heim-Turnier am 31. August 
war der Auftakt und er zeigte so-
fort das unglaubliche Potential die-
ser Junioren-Mannschaft auf! Ein-
zig das Zusammenführen der Talente 
sorgte für die eine oder andere 
Träne. 

Logisch wurde in den folgenden 
Trainings der Schwerpunkt auf das 
Zusammenspiel und die Passge-
nauigkeit gesetzt – und dies mit 
Erfolg! Beim nächsten Turnier for-
mierten sich die torhungrigen Spie-
ler erneut, diesmal auswärts beim 

SC Hegi. Trotz andauerndem Re-
gen liefen diesmal die Tränen bei 
den Eltern und Trainer – was für 
ein Zusammenspiel – was für ein 
Kampfgeist – was für Tore – kurz: 
was für ein Team! Kaum ein Geg-
ner konnte sich vor der Torflut ret-

ten und so freuten wir uns bereits 
auf das nächste Turnier, welches 
am 21. September um 11 Uhr auf 
dem Rolli stattgefunden hat.

JUNIOREN EE 

Schon voll im Schuss… 
Kaum hat die neue Saison begonnen und unser Team die ersten Trainings absolviert, geht’s auch schon mit den 
 Turnieren los.

Training: sieht doch profimässig aus.SC Hegi-Turnier: voll im Regen und doch voll motiviert.
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Der FC Seuzach war vom 13. bis 
am 15. September mit seinem Fest-
zelt und dem beliebten Partytem-
pel ein fester Bestandteil der Dor-
fet in Hettlingen. Die liebevoll 
gestalteten Stände und gemütli-
chen Festbeizen luden zum Ver-
weilen ein und verliehen dem Fest 
eine besondere Atmosphäre. Auch 
wenn das Wetter nicht immer mit-
spielte und die Temperaturen in der 
Nacht auf bis zu 5 Grad sanken, 
liessen sich die Feiernden davon 
nicht beirren. Bei der mitreissen-
den Musik von DJ Badi ging es an 
beiden Abenden bis tief in die 
Nacht hinein hoch zu und her. 

Tagsüber kamen die Besucher in 
der FC Seuzi Beiz voll auf ihre Kos-
ten: Frisch vom Grill zubereitete 
Köstlichkeiten und eine herzliche 
Bewirtung sorgten für das leibliche 
Wohl. Besonders am Samstag und 
Sonntag, als sich die Sonne zeigte, 
nutzten viele die Gelegenheit, bei 
angenehmem Wetter gemeinsam 
zu plaudern und zu lachen. 

 
Ein herzliches Dankeschön! 
Ein herzlicher Dank gilt allen Besu-
chern, Gästen und den vielen fleis-
sigen Helfern, die tatkräftig dazu 
beigetragen haben, das FC Seuzi-
Zelt erfolgreich zu betreiben. Be-
sonders erfreulich war die Unter-
stützung durch die Eltern unserer 
Junioren, die ihre Aufgaben mit 
grossem Engagement und zur 
vollsten Zufriedenheit des OK’s er-
füllt haben. 

Unser Dank geht auch an die Ge-
meinde Hettlingen und das OK des 
Dorffests für die reibungslose Zu-
sammenarbeit. Wir freuen uns 
schon jetzt auf die nächste Dorfet 
in Hettlingen! 

  
OK FC Seuzi Dorfet Hettlingen 
Mäts und die beiden Pädes

FC SEUZACH AN DER HETTLINGER DORFET 

Danke für Euren Besuch! 
Trotz des kühlen Herbstwetters wurde an der Hettlinger Dorfet ausgelassen gefeiert, getanzt und gelacht.

Viele Gäste trotzten der Kälte im FC Seuzi-Zelt.DJ Badi sorgte für Party-Stimmung.

Unsere Grilleure sorgten für Leckeres vom Grill.
OK-Mitglied Päde Bürgler:  
Mach mal Pause!

Agenda 
Meisterschaftsspiele 1. Mannschaft 

Sa 05.10. 16.00 FC Seuzach vs. FC Wiesendangen 

Sa 12.10. 18.15 FC Herrliberg vs. FC Seuzach 

Sa 19.10. 16.00 FC Seuzach vs. FC Thayngen 

Sa 26.10. 18.00 FC Bassersdorf vs. FC Seuzach 

Sa 02.11. 17.00 FC Seuzach vs. FC Gossau 

So 10.11. 15.00 FC Embrach vs. FC Seuzach 

Sa 16.11. 17.00 FC Seuzach vs. FC Brüttisellen-Dietlikon 

 

KiFu-Chlausturnier im Rolli 

Sa 30.11. Mehr Infos auf www.fcseuzach.ch 

 

FC Seuzach Indoors 2025 by Kübler Immobilien AG Winterthur 

Sa/So 18./19.01. und Fr-So 24.-26.01.2025 

Anmeldungen: www.turnieragenda.ch/veranstaltung/detail/6133 

 

Änderungen vorbehalten.  

Aktuelle Information auf www.fcseuzach.ch. 
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Ein Notdach aus Blache sorgte für 
das Wohlbefinden der 54 fröhli-
chen Gäste. 
 
Neu erstelltes Wanderbrüggli 
Das neu erstellte Wanderbrüggli 
erlaubt ein unbeschwertes Über-
schreiten auch mit dem Rollator. 

Herbst-Arbeitstag –  
Freiwillige willkommen 
Beim Rundgang rund um den Wei-
her sieht man zurzeit wie das Schilf 
eine enorme Höhe erreicht hat. 
Auch Büsche und Sträucher warten 
auf unseren Herbst-Arbeitstag am 
Samstag, 19. Oktober 2024. Für 
diesen Arbeitstag sind freiwillige 
Helferinnen und Helfer herzlich 
willkommen. 

Danach präsentiert sich das Ge-
lände wieder für den Winterschlaf. 
Zahlreiche verschiedene Tiere be-
nötigen Unterschlupf im extra ste-
hengebliebenen Schilf.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
und wünschen Ihnen bunte Herbst-
 tage.  

 
NVV Seuzach 

NVV SEUZACH UND UMGEBUNG 

Neues vom Entenweiher 
Der alljährliche Grillplausch beim Entenweiher Seuzach konnte trotz unsicherer Wetterlage durchgeführt werden.

Am 19. Oktober ist Herbst-Arbeitstag.
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Wir haben zwei Wochen in einem 
kleinen Zeltdorf verbracht und 
konnten viele Aktivitäten durch-
führen und unsere Pfadifamilie er-
weitern. Obwohl das regenreiche 
Entlebuch uns zweimal das eine 
oder andere überschwemmte Zelt 
bescherte, trübte das unsere Stim-
mung nicht im Geringsten. Im Ge-
genteil, solche extremen Erlebnisse 
fördern den Zusammenhalt und 
die Kreativität enorm. So entstand 
für ein paar Stunden eine kleine 
«Wiesen-Seebadi», welche tat-
sächlich auch von drei wagemuti-
gen Pfadis benutzt wurde.  

 
Ein volles Programm 
Unsere gemeinsame Mission war 
es, den Piraten zum Sieg gegen die 
gefährlichen Briten zu verhelfen. 
Um diese Mission erfolgreich 
durchzuführen, mussten wir uns 
spezifisches Wissen aneignen, z.B. 
wie man auf dem Schiff die Seile 

richtig vertäut (Seilkunde), wie man 
auf hoher See und in der Natur 
korrekt navigiert (Natur- und Kar-
tenkunde) und wie man sich ohne 
Furcht verteidigt (verschiedene 
Spiele). Auch beinhaltete diese 
Mission einen Besuch beim Stein-
metz, wo wir eigene Steine am 
Flussbett aussuchen und an-
schliessend selbst schleifen konn-
ten, sodass am Schluss ein 
Schmuckstück entstand. Abends 

gab es oft ein grosses Lagerfeuer, 
um welches wir ein wenig verwei-
len konnten und die obligaten La-
gerlieder zum Besten gaben. Sol-
che Erlebnisse schaffen jeweils ein 
einzigartiges Gemeinschaftsgefühl. 
Auch witzige Spiele sowie eine an-
ständige Nachtaktivität durften na-
türlich nicht fehlen und machten 
einfach grossen Spass.  

Wenn auch du mit uns einmal 
ein solches Abenteuer erleben und 

ein Teil der Pfadifamilie werden 
möchtest, dann komm doch ein-
fach vorbei. Wir freuen uns auf 
kleinen (ab 4 Jahren) und grossen 
(bis 12 Jahre) Nachwuchs!  

Alle Infos zu unseren Samstag-
nachmittags-Aktivitäten findest du 
auf unserer Website: pfadiseuzi.ch. 

 
Deine Pfadi Seuzi 
Malinka v/o Liv Herzog

IM SCHÖNEN ENTLEBUCH 

Zwei Wochen im Zeltlager 
Diesen Sommer fand im wunderschönen Entlebuch ein grosses Pfadilager statt. Dabei waren vier Pfadi-Abteilungen, 
darunter auch wir, die Pfadi Seuzi. 

Abendstimmung im Zeltdorf.

Mit voller Konzentration kleine Kunstwerke schaffen. 

Gruss aus dem schönen Entlebuch.



  | Nr. 10-2024 43

AUS DEN VEREINEN

Beispielsweise durften wir ein er-
folgreiches Papiersammeln durch-
führen. Nicht nur das Wetter, son-
dern auch die Stimmung war super. 
Von Gross bis Klein packten alle 
mit an. Einige fuhren die Autos, 
anderen sammelten die Zeitungen 
sowie die Kartons ein und die letz-
ten sorgten für gute Laune… Wir 
danken den vielen Helfenden für 
den grossartigen Einsatz! 

Auch für die Stufe Genesis gab 
es einen besonderen Event. Die 
jungen Hilfsleiter planten ihr erstes 
eigenes Programm für die Fröschli-
Cevi und führten dieses auch mit 
viel Begeisterung durch. Die 
Fröschli-Cevi ist ein Angebot für 

Kindergarten-Kinder, welches ein-
mal im Monat stattfindet. Es ist 

eine schöne Möglichkeit, entwe-
der Cevi-Luft oder Leiterfahrung zu 
schnuppern. 

 
Cevi-Zopfbackaktion 
Schon unsere Grosseltern lehrten 
uns: Um gut durch den Tag zu 
kommen, braucht es ein richtiges 
Frühstück. Was wäre da besser ge-

eignet als ein frisch gebackener 
Zopf für einen guten Zweck? Am 
26. Oktober machen wir uns auf in 
die Backstube, um Ihnen am Mor-
gen des Sonntags, 27. Oktober 2024 
die Grundlage für ein fantastisches 
Frühstück zu liefern. Das Beste da-
ran: Sie bestimmen den Preis und 
wir nutzen den Gewinn, um den 
Kindern weiterhin tolle Aktivitäten 
und Lager im Freien zu ermöglichen.  

Wenn wir Ihr Interesse geweckt 
haben, bestellen Sie doch gleich 
Ihren Zopf bis spätestens am 
19. Oktober über unsere Website 
www.ceviseuzi.ch oder bestellen Sie 
mit untenstehendem Anmeldefor-
mular per Mail an zoba@ceviseuzi.ch 
oder per Briefpost. Die Bezahlung 
erfolgt bar bei der Lieferung an die 
Haustüre oder via Depot im Brief-
kasten. 

 
Wir freuen uns über Ihre Bestellung.

PAPIERSAMMLUNG 

Wetter und Stimmung waren super 
Nach den Sommerferien hat das Cevi-Leben wieder volle Fahrt aufgenommen. Neben den «klassischen»  Cevi-
Programmen gab es auch schon einige zusätzliche Highlights.

Auch die Spielfreude kam nicht zu kurz.

Alle packten tüchtig mit an.

Anmeldung zur Cevi-Zopfbackaktion 
 
Wir bestellen 

Butterzopf/zöpfe à   300 g   500 g   700 g (Anzahl angeben)  
Bitte am 27. Oktober 2024 liefern 

zwischen   8 – 9.30Uhr   9.30 – 11Uhr (Zutreffendes ankreuzen) 
 
Adresse 
 
Vorname/Name  

Strasse  

PLZ, Ort  

Telefon  

Mail  
 
Bitte Bestellungen per Mail senden an: zoba@ceviseuzi.ch 
oder per Post an: Jasmin Furrer, Stationsstrasse 44, 8472 Seuzach. 
 
Wir freuen uns auf Ihre Bestellung, Cevi Seuzach 

#
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In der Bläserklasse, ein Gemein-
schafts projekt der Weinländer Mu-
sikvereine, lernen Sie in einem Or-
chester ein (neues) Instrument zu 
spielen. Statt nur alleine zuhause 
zu üben, sind Sie von Anfang an 
Teil einer musikalischen Gruppe. 
Verschiedene Instrumenten-Lehr-
personen fördern während der 
Proben die Kenntnisse auf dem ei-
genen Instrument. Mitmachen 
können alle interessierten Erwach-
senen ab 18 Jahren, die ein Blasin-
strument (Querflöte, Klarinette, Sa-
xophon, Trompete, Horn, Posaune, 
Euphonium oder Tuba) spielen 
wollen. Vorkenntnisse sind nicht 
nötig. Allerdings sind auch Wieder-
 einsteiger/innen oder Instrumen ten-
 wechsler/innen willkommen. 

Instrument selber wählen 
Wer interessiert ist, wählt selbst 
ein Instrument. Dieses kann bei der 
Bläserklasse gemietet werden. Ge-
arbeitet wird mit einem speziell 
aufgebauten Lernprogramm, das 
verschiedene Bereiche abdeckt: 
Noten lesen, Rhythmen lernen, In-

strument spielen, Takte klopfen 
usw. Die Instrumente werden zum 
Üben nach Hause genommen. Ein 
Teil der Proben wird instrumenten-
weise bestritten, daneben werden 
gemeinsam einfache Stücke ge-
probt. Der Probentag wird jeweils 
der Montag von 20 bis 22 Uhr sein. 

Bis zum Sommer 2025 finden diese 
Zusammenkünfte im Saal Restau-
rant Post in Adlikon statt und an-
schliessend in der Aula des Schul-
hauses an der Landstrasse in 
Andelfingen. Die Kosten belaufen 
sich für die Teilnehmenden auf CHF 
490.– pro Semester für den Kurs 
inklusive Notenmaterial, sowie CHF 
180.– pro Semester für ein allfälli-
ges Mietinstrument. 

Für die musikalische Leitung 
konnte erneut Marco Weber ge-
wonnen werden, Experte für Blä-
serklassen und Gründer mehrerer 
Bläserklassen in der Schweiz. Ziel 
ist es, dass nach drei Jahren (bis 
Dezember 2027) der Spass am Mu-
sizieren und die Grundlagen bei 
den Teilnehmenden dermassen 
entwickelt worden sind, dass nach 
Wunsch ein Beitritt in einen Musik -
verein möglich wäre. 

 
Einladung zum  
Informationsabend 
Haben Sie Interesse, sind Sie neu-
gierig geworden oder wollen Sie 
mehr darüber erfahren? Dann be-
suchen Sie unseren unverbindli-
chen Informationsabend am Mon-
tag, 21. Oktober 2024 um 20 Uhr 
im Saal Restaurant Post in Adlikon. 
Dort können Sie Ihre Fragen stellen 

und die Instrumente unter kundi-
ger Anleitung bereits ausprobie-
ren. Es ist keine Anmeldung erfor-
derlich. 
 
Haben Sie schon vorher Fragen? 
Dann melden Sie sich bei jeman-
dem von der Musikgesellschaft 
Seuzach oder bei Alex Epprecht, E-
Mail alex@fam-epprecht.ch, Telefon 
079 947 62 27.  
 
Weitere Informationen finden Sie 
auf der Website – siehe QR Code – 
oder auf https://bkiz.clubdesk.ch/ 
bkw25. 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Bläserklasse freut sich auf Sie! 

 
Marianne Schenkel 
Franziska Kläui 

Website

BLÄSERKLASSE ZÜRCHER WEINLAND 

Gemeinsam Musizieren unter Erwachsenen 
Wollten Sie schon immer ein Instrument lernen? In der Bläserklasse für Erwachsene bietet sich nun wieder eine 
 Gelegenheit dazu. Nach dem Erfolg der Bläserklasse 2019 starten die Weinländer Musikvereine ab Montag, 6. Januar 
2025 eine neue Bläserklasse.

Bläserklasse: gemeinsam Musizieren unter Erwachsenen.



  | Nr. 10-2024 45

AUS DEN PARTEIEN

Die vergangene Gemeindever-
sammlung hat gelebte Demokratie 
aufgezeigt. Sowohl der Gemein-
derat wie auch die RPK haben sehr 
klar und übersichtlich informiert. 
Alle Votanten haben alles gege-
ben, um die vielen Anwesenden 
von ihren Standpunkten zu über-
zeugen. Der Entscheid war jedoch 
klar, nun muss der Gemeinderat 
wieder an die Arbeit, es sind neue 
Vorschläge gefordert. Wir möch-
ten klar festhalten, dass die Not-
wendigkeit eines neuen Schulhau-
ses und die Erweiterung der 
Tagesstrukturangebote von der 
SVP Seuzach-Ohringen nie be-
zweifelt wurden. Die finanzielle 
Machbarkeit des Gesamtprojektes 
bewog uns aber, den Rückwei-

sungsantrag der RPK zu unterstüt-
zen. Wir wünschen uns eine Neu-
ausrichtung des Projekts mit prag-
matischen Lösungen für ein 
zweckmässiges Schulgebäude. Wir 
sind überzeugt, dass die Überar-
beitung ein neues Projekt hervor-
bringt, welches von Allen gutge-
heissen werden kann. 

 
Seuzach, unsere Heimat 
Am Sonntagnachmittag, 27.Okto-
ber organisieren wir für alle Inte-
ressierten (auch Nicht-Mitglieder) 
eine exklusive Besichtigung der 
Projektarbeit «Schaulager der hei-
matkundlichen Sammlung» (neu: 
«Schaulager Ortsgeschichte Seu-
zach») in der AZiG-Tiefgarage. Wir 
haben die Möglichkeit, vor der of-
fiziell geplanten Eröffnung Anfang 
2025 schon heute einen Blick hin-
ter die Kulissen zu werfen. Unter 
sachkundiger Führung können wir 
hinter die Erarbeitung dieser 
Sammlung blicken. Wir erfahren 
spannende Details zum neuen 
Konzept und zu einzelnen Expona-
ten und speziellen Fundstücken. 

Für Fragen wird natürlich auch Zeit 
bleiben. 

Um 14 Uhr treffen wir uns im 
Rösslipark und besuchen gemein-
sam während ca. einer Stunde die 
neuen Räumlichkeiten. Im An-
schluss findet im Mehlhüsli bei Kaf-
fee und Kuchen der gemütliche 
Austausch unter den Teilnehmen-
den statt.  

 
Haben wir Ihr Interesse für diesen 
kostenlosen Anlass geweckt? Mel-
den Sie sich an bei Urs Christener; 
urs.christener@gmail.com oder 
079 525 77 53. 

 
Vorstand SVP Seuzach-Ohringen 

RÜCKBLICK UND AUSBLICK 

Kein Grund zum Jubeln, aber ein Grund sich zu freuen 
Eine geschichtsträchtige Gemeindeversammlung hat einen Entscheid gebracht und es gibt Gelegenheit, ein bisschen 
herumzustöbern in der Geschichte von Seuzach.. 

Treffpunkt im Rösslipark.
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Grippale Infekte stehen oft mit ei-
nem geschwächten Immunsystem 
im Zusammenhang. Dabei können 
sich die Erreger wie Bakterien und 
Viren ungehindert entfalten und 
führen zu Erkältungssymptomen 
wie Husten, Fieber, Schnupfen und 
so weiter. 

Dies muss nicht sein, denn die 
Natur bietet uns sehr wirkungs-
volle Pflanzen. Die bekannteste un-
ter ihnen ist der rote Sonnenhut 
(Echinacea purpurea). Jetzt ist ge-
nau der richtige Zeitpunkt um das 
Immunsystem auf die Wintermo-
nate vorzubereiten. 

 
Wirkung seit langem bekannt 
Die Echinacea Pflanze wurde be-
reits von den Indianischen Urein-
wohnern als Antiseptikum gegen 
Entzündungen, Eiterungen und Fu-
runkel genutzt. Die Sioux Indianer 

benutzten die Pflanze als Gegen-
mittel bei Schlangenbissen. Mit der 
Zeit und diversen Untersuchungen 
wurde auch die immunstimmulie-
rende Wirkung immer bekannter. 

Die Echinacea gehört zu der Fa-
milie der Körbblütler und fällt 
durch ihre wunderschönen roten 
Blütenblätter in jedem Garten auf. 
Der Gattungsname stammt von 
dem griechischen echinos (Igel) ab, 
welcher sich auf dem stacheligen 
Blütenboden bezieht. Der stache-
lige Blütenboden dient der Pflanze 
als Schutz gegen unerwünschte 
Besucher.  

Die Wirkungsweise des roten 
Sonnenhutes wird immer wieder 
diskutiert und untersucht. Neue 
Untersuchungen haben gezeigt, 
dass vor allem der Inhaltsstoff 
 Alkylamid für die immunstimmu-
lierende Wirkung verantwortlich 
ist. Die Pflanze steigert die Zahl der 
Leukozyten (weisse Blutkörperchen) 
und fördert so die unspezifische 
Abwehr. Zudem werden die Pha-
gozyten (Fresszellen im Blut) akti-
viert, welche die krankmachenden 
Bakterien zerstören. Durch diese 
Wirkungsweise kann die Echina-
cea Pflanze vorbeugend wie auch 
im akuten Fall angewendet werden. 

 
Sehr bewährt –  
pflanzliche Resistenztropfen 
Sehr bewährt haben sich auch un-
sere pflanzlichen Resistenztropfen. 
Sie enthalten neben einem hohen 
Anteil an Echinacea zusätzlich Tai-
gawurzel, Thymian und Spitzwege -
rich. Diese Pflanzen unterstützen 
und ergänzen sich ausgezeichnet. 

Bei der Einnahme von Echinacea 
Produkten ist es wichtig, dass man 

zwischendurch eine Pause einlegt. 
Idealerweise nimmt man 3x täglich 
20 Tropfen zur Prophylaxe. Dies 
immer montags bis freitags, am 
Wochenende wird eine Pause ein-
gelegt. Oder man nimmt sie einen 
Monat lang und setzt danach eine 
Woche mit der Einnahme aus. 

Eine optimale Ergänzung zu Echi-
nacea Produkten sind das Vita-
minC und Zink. 

  
Wir beraten Sie gerne  
und kompetent! 
Ihr Drogist Urs Fink

DROGERIE FINK 

Erkältungsfrei durch den Winter – 
stärken Sie jetzt Ihr Immunsystem 
Der Sommer hat sich verabschiedet. Die kalte Jahreszeit und somit die Anfälligkeit auf Erkältungskrankheiten rückt 
immer näher.

Echinacea – nicht nur eine schöne, sondern 
auch eine immunstimulierende Pflanze.
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AUS DEM GEWERBE

Nach 28 erfolgreichen Geschäfts-
jahren übergibt Mario Gehlhaar 
den Schlüssel an die nächste Ge-
neration. Mit Marvin Walser (dabei 
seit 13 Jahren) hat Mario einen er-
fahrenen Nachfolger gefunden. 
Marvin wird zusammen mit Marc 
Caduff (dabei seit 18 Jahren) die 
Firma Gehlhaar in die Zukunft füh-
ren. Bis zu seiner Pension bleibt 
Mario Gehlhaar dem Team als Pro-
jektleiter erhalten. 

Mit dem frischen Wind wurde 
zeitgleich der komplette visuelle 
Firmenauftritt vom Logo über die 
Website bis zu den Autobeschrif-
tungen überarbeitet. In enger Zu-
sammenarbeit mit zwei Winter-
thurer Kreativ-Büros entstand ein 
frischer, dynamischer Auftritt mit 
viel Charakter.  

Die Firma Gehlhaar bleibt inhaber-
geführt und legt weiterhin gros-
sen Wert auf Qualität, Zuverlässig-
keit und Kundenzufriedenheit. 
Schauen Sie auf unserer neuen 

Webseite vorbei oder vereinbaren 
Sie noch heute einen Termin für 
einen Besuch in unserem Show-
room: Gehlhaar GmbH Sonnen- 
und Sichtschutz, Büelstrasse 91, 

8474 Dinhard, 052 315 22 12, 
www.gehlhaar.ch. 

 
Marvin Walser 
Inhaber Gehlhaar GmbH

FRISCHER WIND WEHT IN DINHARD 

Umzug, Geschäftsübergabe  
und Neugestaltung Firmenauftritt 
Die letzten zwei Jahre waren eine ereignisreiche Zeit für die Firma Gehlhaar. Angefangen mit dem Umzug von  Seuzach 
nach Dinhard, gefolgt von der Geschäftsübergabe an die nächste Generation und darauffolgender Neugestaltung des 
Firmenauftrittes.

Nach 28 Jahren übergibt Mario Gehlhaar (links) den Schlüssel an Marvin Walser.
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KLEINANZEIGEN

GRATIS ABZUGEBEN 

ANTIKES GOLDRÄNDLI-POR-
ZELLANGESCHIRR mit Seuzemer 
Kirchhügelsujet bestehend aus 
13 Tassen + Unterteller sowie 9 
Dessertteller gratis abzugeben an 
Liebhaber/in.  
Kontakt: Tel. 079 403 09 89 
 
 

GRATIS GESUCHT 

Alte od. nicht gebrauchte Kaf-
fee-, Haushalt-, Werkstattma-
schinen, elektr. Kabel aller Art, 
Werkzeuge, Küchengegenstände 
aus Metall, sämtl. Gegenstände 
aus Aluminium/Kupfer/Messing/ 
Zink, etc., Werbetafeln, Münzen 
aller Welt (Art), Bratpfannen, 
Kochtöpfe, Zinngeschirr, Silberbe-
steck, Medaillen etc. Wird gratis 
abgeholt. Tel. 078 901 50 70. 
 
 

HAUSHALT 
GARTEN/REINIGUNG 

GARTENBAU – Poolbau, Gestal-
tung von Neuanlagen oder Umge-
staltung und Unterhalt aller Art. 
Aktuell: RASENSANIERUNG/ 
NEUBEPFLANZUNG. 
Adrian Chollet, Gartenbau/Unterhalt, 
Tel. 079 957 30 64, 
a.chollet.gartenunterhalt@gmail.com. 
 
 

ZU VERMIETEN 

GARAGENPLATZ in UT-Garage 
vis-à-vis VOLG (Birchstrasse 15) per 
sofort oder nach Vereinbarung, 
inkl. Funksender für automatisches 
Garagentor und Pneukasten für 4 
Pneus. Mietzins Fr. 130.00/Mt. 
Kontakt: Tel. 078 601 79 42 oder 
Mail pregowski@p-w.ch. 
 
TIEFGARAGENPARKPLATZ am 
Scheidweg 10 per sofort oder 
nach Vereinbarung zu vermieten, 
inkl. Funksender für autom. Ga-
ragentor, Fr. 110.00/Mt.  
Kontakt: Tel. 077 455 01 40 
 
 

ZU VERKAUFEN 

Gepflegter PÜNT (Schrebergar-
ten) sucht fleissigen Gärtner auf 
Ende 2024. Übernahmegebühr für 
sämtl. Werkzeuge Unterstand, 
Platten, Grillofen, Maschinen 
etc. Auskünfte und Besichtigun-
gen, Kontakt Tel. 079 259 75 76 
 
E-BIKE ZENITH klapp-bar, neu-
wertig, wegen Nichtgebrauch, 
neuer Akku, 21 Gang Shimano 
Scheibenbremsen, 23,5 kg, Rah-
men 29", Farbe grau, Geschwin-
digkeit bis 25 km/h, Preis Fr. 
400.00,  
Kontakt: Tel. 079 765 99 31  
 
 

VERSCHIEDENES 

Wir, eine Familie aus Neftenbach, 
suchen ein GRUNDSTÜCK ODER 
HAUS in Seuzach, Neftenbach 
oder Umgebung für unser Fami-
lienprojekt. Über Ihre Rückmel-
dung oder hilfreiche Tipps würden 
wir uns sehr freuen.  
Kontakt: familienprojekt@gmx.ch

EINFACH UND SCHNELL 

Kleinanzeige  
aufgeben 
 
Kleinanzeigen können direkt via 
Online-Schalter erfasst und auf-
gegeben werden: 
 

Kleinanzeigen
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AGENDA

Oktober 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Donnerstag 03.10.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 03.10.24 10.30 Uhr Stammtisch Restaurant Chrebsbach Kath. Männerverein St. Martin 

Donnerstag 03.10.24 13.30 Uhr E-Bike Tour Parkplatz Obstgarten Pro Senectute 

Samstag 05.10.24 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 05.10.24 17.00 Uhr 3 Generationen Chor-Konzert Reformierte Kirche Rosenberg Trachtenchor Tösstal,  
Frauenchor Seuzach, Zeller Kinderchor 

Sonntag 06.10.24 16.00 Uhr 3 Generationen Chor-Konzert Reformierte Kirche Turbenthal Trachtenchor Tösstal,  
Frauenchor Seuzach, Zeller Kinderchor 

Montag 07.10.24  08.00 Uhr Sporty-Kids Camp Seuzach Sporthalle Rietacker Sporty-Kids 
                   bis 11.10.24  

Montag 07.10.24 09.30 Uhr Polysport-Camp Winterthur Sporthalle Kanti Lee Verein Kinder-Camps 
                   bis 11.10.24 

Donnerstag 10.10.24 14.00 Uhr Seuzemer Jassnachmittag Im Zentrum Oberwis Pro Senectute 

Dienstag 15.10.24 Häckseldienst  

Dienstag 15.10.24 14.00 Uhr Kafiträff Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 17.10.24 14.00 Uhr Pétanque Rössli Park Pro Senectute 

Freitag 18.10.24 13.00 Uhr Frauenverein: Wandergruppe Bahnhof Seuzach Frauenverein St. Martin 

Dienstag 22.10.24 19.00 Uhr Exerzitien im Alltag Infoabend Kath. Kirche St. Martin Monika Hemri 

Donnerstag 24.10.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Freitag 25.10.24 09.30 Uhr Värsliziit Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Freitag 25.10.24 14.30 Uhr Stammtisch Restaurant Geerenpark FEG Freie evangelische Gemeinde  
Seuzach 

Samstag 26.10.24 Papier- / Kartonsammlung  

Sonntag 27.10.24 10.00 Uhr Herbstmarkt Beatusheim Beatusheim 

Montag 28.10.24 Schnupperkurs WingTsun Schulhaus Rietacker WingTsun Schulen Andy Börsig 
                   bis 01.11.24  

Dienstag 29.10.24 09.00 Uhr Kreativ-Werkstatt für Erwachsene Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Donnerstag 31.10.24 09.00 Uhr Atmen – richtiges Atmen Gemeindestube (UG), Frauezmorge Seuzach 
Kirchgemeindehaus im  
Zentrum Oberwis 

November 2024 

Tag Datum Zeit Anlass Lokalität Organisator 

Freitag 01.11.24 09.30 Uhr Buchzauber für die Chliine Bibliothek Bibliothek 

Samstag 02.11.24 Tauschtag für Neophyten Gemeindesammelstelle (Werkhof) Kommission Energie und Umwelt,  
Gemeinde Seuzach 

Samstag 02.11.24 10.00 Uhr Fiire mit de Chliine Kath. Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Samstag 02.11.24 19.00 Uhr Böhmischer Musikabend Saal Zentrum Oberwis Blaskapelle «Böhmisches Herzklopfen» 

Dienstag 05.11.24 09.00 Uhr Büchercafé Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Dienstag 05.11.24 12.00 Uhr Zäme Ässe – Kath. Pfarreizentrum St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin und  
ökumenischer Mittagstisch Ref. Kirchgemeinde Seuzach-Thurtal 

Donnerstag 07.11.24 09.30 Uhr Kindersingen Räumlichkeiten der FEG Seuzach Simone Schwarz 

Donnerstag 07.11.24 17.00 Uhr Bilderbuchkino Bibliothek Bibliothek Seuzach 

Freitag 08.11.24 08.00 Uhr Coupons Vorverkauf – Kindergarten Schneckenwiese Elternforum Seuzach-Ohringen 
Räbeliechtli Umzug 

Samstag 09.11.24 18.15 Uhr Räbeliechtli-Umzug Schulhaus Birch Elternforum Seuzach-Ohringen 

EIN VOLLES PROGRAMM 

Reservieren Sie sich Ihre wichtigen Termine
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WICHTIGE ADRESSEN

WICHTIGE TELEFONNUMMERN 
 
Internationale Notrufnummer 

112 
Rettungsdienst, Sanitätsnotruf  

144 
Polizei  

117 
Feuerwehr  

118 
Tox-Zentrum 

145 
Kantonspolizei Zürich, Posten Seuzach 

058 648 61 75 
Ärztefon (Arzt, Zahnarzt, Apotheke) 

0800 33 66 55 
REGA  

1414 
Die dargebotene Hand 

143 
 
Gemeindeverwaltung Seuzach  
052 320 40 40 

Werkhof 
052 320 41 00 

Fundbüro Einwohnerdienste 
052 320 40 40 

Wasserversorgung (Pikettnummer)  
052 320 41 10 

Abwasserreinigungsanlage 
052 320 41 20 

Sekretariat Primarschule 
052 320 42 42 

Sekretariat Sekundarschule 
052 320 00 77 

Alterszentrum im Geeren 
052 320 11 11 

Spitex RegioSeuzach  
052 316 14 74 

Pro Senectute Ortsvertretung Seuzach 
052 335 10 75 

Mahlzeitendienst Seuzach 
079 760 84 72, Sandra Heil 

EKZ Seuzach 
058 359 48 50  
24-Stunden-Service 0848 888 788 

Blitzschutzaufseher Martin Sager  
052 222 19 32 

Notariat & Grundbuchamt  
Wülfingen-Winterthur  
052 269 06 30 

Zivilstandsamt Winterthur  
052 267 57 66 

Tierspital Zürich 24h-Service  
Kleintiere 044 635 81 12  
Nutztiere/Pferde 044 635 81 11

NOTFALLTREFFPUNKTE 
 
Die Notfalltreffpunkte der Gemeinde Seuzach 
befinden sich bei der Sporthalle Rietacker, 
Turnerstrasse 2, sowie der Schulanlage 
Oberohringen, Schulstrasse 9. Beide sind vor 
Ort mit einer Tafel entsprechend signalisiert 
und auf der Website www.notfalltreffpunkt.ch 
einsehbar. 
 
BERATUNGS- & BETREUUNGS-
ANGEBOTE 
 
Mit Kleinkindern 
Mehrzweckgebäude Strehlgasse 7  
Mütter- und Väterberatung 
Jeden 1. und 3. Dienstagnachmittag im Monat 
14.00 – 14.30 Uhr mit Anmeldung 
14.30 – 16.30 Uhr ohne Anmeldung  
Ihre Beraterin: Barbara Brügger, 
barbara.bruegger@ajb.zh.ch   
Terminvereinbarungen: Tel. 052 266 90 90: 
08.15 – 11.45 / 13.30 – 16.00 Uhr.  
Beratungstelefon: 052 266 90 00 
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr  
Beratungsstellen und die aktuellen Daten 
 finden Sie auf unserer Webseite:  
www.zh.ch/kjz-winterthur 

 
 
 
 
 

 
 
Spielgruppenverein Krimskrams 
Dienstag und Freitag 
www.spielgruppeseuzach.ch 
Monica Ott, Tel. 052 335 00 07 
info@spielgruppeseuzach.ch  
Spielgruppe Zippora 
Montag-, Dienstag- und Donnerstagmorgen 
Stéphanie Müller-Jenner  
Tel. 052 335 42 28 / 079 544 58 57 
Weitere Infos auf der Homepage der  
Gemeinde Seuzach www.seuzach.ch  
Chrabbelgruppe Chäfertreff Seuzach 
Wochentage und Daten siehe  
www.chaefertreff-seuzi.ch 
Gabriela Volkart, Tel. 076 368 08 01  
Kita Chinderstern 
Reutlingerstrasse 13a, Seuzach  
Montag bis Freitag, 07.00 bis 18.30 Uhr 
Tagesstätte für Kinder im Vorschulalter  
Informationen: Tel. 079 809 01 21  
BeKi Kita Seuzi 
Deisrütistrasse 21, Seuzach 
Montag bis Freitag, 06.30 bis 18.30 Uhr 
Für Kinder im Vorschulalter mit wahlweise 
 fixen oder flexiblen Betreuungstagen 
Kontakt: 079 350 18 18 oder hallo@kitaseuzi.ch  
Mit Kindern von 0 bis 18 Jahren 
Erziehungsberatung  
kjz Winterthur, St. Gallerstrasse 42 
8400 Winterthur, Telefon 052 266 90 90 

GEMEINDEVERWALTUNG 
 
Stationsstrasse 1 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 40 40  
gemeinde@seuzach.ch 
www.seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 18.30 Uhr 
Dienstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Mittwoch 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Donnerstag 08.30 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr 
Freitag 08.30 – 13.00 Uhr 

 
BIBLIOTHEK 
 
Breitestrasse 6a 
8472 Seuzach 
Telefon 052 320 41 41 
bibliothek@seuzach.ch 
www.bibliothek-seuzach.ch 
 
Öffnungszeiten 
Montag 14.00 – 19.00 Uhr 
Dienstag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Mittwoch 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Donnerstag geschlossen 
Freitag 10.00 – 12.00 / 14.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 10.00 – 14.00 Uhr 
 
KIRCHEN SEUZACH 
 
Reformierte Kirchgemeinde  
Seuzach-Thurtal 
Pfarramt: 
Telefon 052 336 12 03 / 052 335 22 58 
Sekretariat: 
Stationsstrasse 34 
8472 Seuzach  
Telefon 052 335 31 39  
sekretariat@ref-st.ch  
www.reformiert-seuzach-thurtal.ch 
 
Katholische Kirche St. Martin 
Pfarramt: 
Reutlingerstrasse 52 
8472 Seuzach 
Telefon 052 335 33 52 
pfarramt-seuzach@martin-stefan.ch 
www.martin-stefan.ch 
 
Freie Evangelische Gemeinde 
Gemeindelokal: 
Forrenbergstrasse 52 
8472 Seuzach 
sekretariat@feg-seuzach.ch 
www.feg-seuzach.ch

Beratungsstellen Veranstaltungskalender
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ENTSORGUNG / IMPRESSUM

ABFUHREN   
Kehrichtabfuhr 
Die Kehrichtabfuhr findet wöchentlich am Dienstag statt. Sie beginnt 
 jeweils um 07.00 Uhr. Fällt die Kehrrichtabfuhr aus, wird sie an einem 
 Ersatzdatum durchgeführt. Diese sind im Jahresplan 2024 aufgeführt. 
 
Grüngutabfuhr 
Die Grüngutabfuhr findet vom 4. März bis am 2. Dezember 2024 
 wöchentlich am Montag statt. Sie wird am 1. April (Ostermontag)  
und am 20. Mai (Pfingstmontag) vorgeholt und zwar am Samstag,  
30. März bzw. 18. Mai. Die Ersatzdaten werden jeweils unter  
«Sonderabfuhren» publiziert.  
 
 
SAMMELSTELLEN  
Die örtlichen Sammelstellen dürfen nur durch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der Gemeinde Seuzach benutzt werden. Widerrechtliche 
oder unsachgemässe Abfallentsorgungen werden geahndet. 
 
Öffnungszeiten 
Sammelstelle Werkhof, Strehlgasse 5, Seuzach 
Montag bis Freitag 07.30 – 12.00 / 13.30 – 17.00 Uhr 
Samstag 09.00 – 12.00 Uhr 
 
Öffentliche Sammelstellen 
Obstgarten und Vitaparcours Seuzach und Lindenplatz Oberohringen 
Montag bis Freitag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 19.00 Uhr 
Samstag 07.00 – 12.00 / 13.00 – 18.00 Uhr 
 

 
 

Link zu den aktuellen Abfalldaten: 
www.seuzach.ch/abfalldaten 
 

 
 

 

 
SONDERABFUHREN  
Oktober 
Dienstag, 15. Oktober Häckseldienst (siehe Inserat auf Seite 5) 
Samstag, 26. Oktober Papier- und Kartonsammlung 
 
Unterstützen Sie unsere Dorfvereine 
Wir bitten Sie, im Sinne einer Unterstützung der Dorfvereine,  Papier 
und Karton zu sammeln, zu bündeln und der Papiersammlung mitzu-
geben. Die Vereine sind vom Ertrag des Sammelergebnisses  abhängig. 
Milch- und andere Getränkepackungen, verschmutztes  Papier, 
 Styropor, Pizzaschachteln, Suppenbeutel und beschichtetes oder 
selbstklebendes Papier gehören in den Kehricht. 
 
Sonderabfallsammlung 2024 
Für Farben, Lacke, Lösungsmittel, Chemikalien, Medikamente, Pflan-
zenschutzmittel, Backofen- und Herdreiniger, Deodorants, Fleckenent-
ferner, Holzschutzmittel, Nitroverdünner, Quecksilberthermometer, 
Rohrreiniger, Streusalz, Teppichreiniger, WC-Reiniger, Weichspüler usw. 
Sonderabfall aus Haushalten bis maximal 20 Kilogramm pro Abgeber 
und Jahr werden bei den Sammelaktionen durch das Sonderabfallmobil 
kostenlos angenommen. Die nächsten Stationen in der Region: 
– Mittwoch, 16. Oktober, 08.00 – 11.30 Uhr 

Dinhard, Werkgebäude, Welsikerstrasse 40 
– Mittwoch, 20. November, 08.00 – 10.00 Uhr 

Altikon, Brückenwaageplatz 
– Donnerstag, 12. Dezember, 09.30 – 12.00 Uhr 

Wiesendangen, Trottenplatz/Trottenstrasse 

IMPRESSUM 
 
Herausgeber  
Politische Gemeinde Seuzach 
 
Inhalt 
Informationen für Seuzach und Ohringen 
 
Redaktion 
Walter Minder, Wilstrasse 21a, 5610 Wohlen 
Telefon 079 404 08 74, wminder@werkstattfuerwerbung.ch 
 
Inserate/Agenda 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch  
 
Ohringer Seite 
Sarah Suter, Telefon 079 201 45 37, sarah_petite@bluewin.ch 
 
Abonnente 
Gemeinde Seuzach, Seuzi Zytig, Stationsstrasse 1, 8472 Seuzach  
Telefon 052 320 40 00, inserate.seuzizytig@seuzach.ch 
 
Druck 
Mattenbach AG, Kilian Friedli, Telefon 052 234 52 31, 
kilian.friedli@mattenbach.ch 
 
Ausgaben und Verteilung 
Die Seuzi Zytig erscheint 10x jährlich in einer Auflage von 4'020 
 Exemplaren. Die Verteilung in alle Haushaltungen in Seuzach und 
 Ohringen erfolgt jeweils am 1. Donnerstag/Freitag im Monat 
 (Anpassungen aufgrund von offiziellen Festtagen sind möglich).  
Juli/August und Dezember/Januar erscheinen als Doppelnummern, 
Verteilung Juli bzw. Dezember.  
 
Die nächsten Termine 
Redaktions- und Insertionsschluss ist jeweils am 20. des Vormonats. 

Ausgabe Eingabeschluss Verteilung 

November 20. Oktober 7./8. November 
Dezember 20. November 5./6. Dezember 
 
2025 
Februar 20. Januar 6./7. Februar 
März 20. Februar 6./7. März 
April 20. März 3./4. April 
 
 
Inserate 
Die Seuzi Zytig ist eine bei der Bevölkerung beliebte Publikation mit 
 einer grossen Bandbreite an lokalen Informationen – und vor diesem 
Hintergrund eine attraktive Plattform für Inserate und Publireportagen. 
 

 
 

Link zum aktuellen Inseratetarif: 
www.seuzach.ch/inserate 
 

Abfalldaten

Inseratetarif
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